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/ ”1 olc, Inn!: und i rolle Ladys" Lunte ' 7?^Cox 1istols-Kcl- 
.-lieldrnp, He;: I istols-I cldnnf , dohnny Kot I on-i cldunp, 
j istcls-Moldimp, Kinp-Ielthmf , "Hoomtown Rots-A Tonic For 
1 on-Lcldunp, ollen nun Rockclub 'TB^Clauborismus Kr.3"- 
heido 1o-8o/"Fritz Hanburp und Kans-a-pl ect"-lC-Kcldunf;;, 
Hold Im TV?" alles 11-8o/"Zweites Ho Fun Fcstival"-"V/crk- 
12-8o/"!Ions-a-p] nst: Heue Lp Fertig" 1-81/KosMono.u ten- 
I odeinc han-*ioldunp, beide 4-81/Kotzkotz-!ieldun£, Der Ilo— 
KosnonauLentiTUt.i-r.eldunp:, alles 9-81/Tlodernc Mnn-Meldunp, 
"-"Kuschclwcicb" alle 6-81/"M. in T. Studios", Kosuonau- 
tent’ aivi-Mcldunp, Lederne ilan-iieldunpcn, alle 8-01/Eodcrne Man-ficldunp 9-81/ 
Kosmonautentraun-Keldunp, I;eue Kewü-McldunG, beide 11-81, aller, aus den 
Spannerd"Gcspräch übers Eierkocben" IIAZ 8o-4-88/"39 Clocks-Fortrait-erster 
Versucl:" Spanner 9-81/" lein Ff Inster über dem Lund” HAZ 08—0—Oo/'Tunk Hule 
( Lodcnbosc 3, I.ni *7'V’GceBeeDee UcwcoMor-und schon erfolgreich" Span¬ 

ner C-01/"Tip der Woche: Lederne San" HAZ 1-4-82/"Dcrok Fodnorc” Stern '78/ 
Je: -An:;oi{_ c Si aimci* ^-SI/’MIi chts in der Rotation" HAZ ?7-8-08/"nuch Fun mit 
i!o Fun" G; annor ;-Gl£ > "Pcr Moderne Mnn-Oo Tape auf See" 1o-8o/"t!ntcrrock-Mach 
. al deine Schnauze auf! "-"39 Clocks-DIJS-Twistcd Ghouts"-"Rotzkotz-Kein 
1 robln i-l reble i"-"Crotins-Sanen in I)arn-!icimkincl-V/alter"-"]>ärcIien und die 
Lilchbubis-duiu Kaputt spart Altcrsheinc-Su] erfrau-Flutracbc-Sid klebt"- 
"i bestbor-Friscb und Fruchtip" alle 11-0o/"Din A Tcntbild-Iropirmm 1"- 
"Donisch A ’cril.anischc Fieundscbaft-Die Kleinen und die Boscn"-"Tbe Ilancs- 
Too C' "1 To Dance- oncy 8 Time-Scored" alle 18-Go/"Kosuonnutontraun-Rncho"- 
"L'o! zkotz-J eb^nrfroh und. farbenfroh" beide 3-81/"The Unmcn-Too Cool To 
Danoe-Lec rod-I onoy And Time" 4-81/"Dcr Moderne Man-Por Gandman-Bappcrsce"- 
11 39 oi' ckr;-Irin It Dark"-"Dnily Torror-Bimd e s we hr-J opporvcrkloi pcr-Knüi pel- 
diclo Intoleranz" alle 8—01/"Index Sipn-.. .Ln trance"-"Kuschclv/eich-Kuscbcl- 
\ ei(di"-"!lans-a-i last-Ge:: So:: Ser-Lcni.iincor lunks"-"Dcr Moderne Mnn-Varsti• n.it! 
—Livo" alle 11-01, alles aus dem Spanner<)"Stran[;lcrs unter neuen Fittichen" 


Irene 'Oo/"Icter Hrookes" Stern '8o/"Frau Kraftmeier" I1AZ 14-11-78/"Vor- 
veiv’i. l.ort, virtuos auf den Klnvier" Gone '79/"Der Clown mit dem 
tr; rr;L m Gesiebt" id’dcbcn '70/"V/as Heues im Worten Die Ilina Ilapen Fand" 
O-ncort-dournal '7C/ldonl-Anscit;c Scbrdclsi alter 11-81/"Kock-Stnr unter 
Lordvor'r cht" i.AZ 1d-1o-78/’"i atty 1 ravo" Stern 'So/"Der neue Elvis rockt 
Brill 0 " r : : dehen *78/Vinyl Solution-Anzeico '79/Bcrlinor Hock-Circus-Anr.oic;e 
Gi annor -Olt>"Gnpolitiscb...cyrecsiv-juccndlich" 9-81/"IIannovcr-Srni ler, 
Live vo- Ilo-Fun-Fcstival eu 7./8-V*. in der Glockcee" G-8o/"Barcben und 
Milcbbutdr-imiL, Kn u 11.. . "-"Liliput"-": :anic D. "-"Stoff Tct ticoat"-"Geil 
Tiere i:crlin"~"Gu°rty Foct"-"Torture"-"39 Cloc]:s-DI?G"-"Kr.ltv;cttorfront- 
bationszeit" alle d-Go/"Gaupler, Sanjler über aller" lo-GI, alles aus de 
ScliKdeI sprl ter^Ilnd.ortones-1 ro:;io '81/"Funks ^ Roller" Spicp.ol 81-So/Karr 
Tcclmü.h^ur-Anzoiye II/.Z 3-3-P»P/"C»nyc ict Enfjlands neuer I \mk-Star" MKdc 
* 7»V "S.li’ie n»r Kinder und für Kunrt"-"ICrrch auf der Zunpe" Spiegel 94-78/ 
"AOJi Two Gonoia.tionr and the lleno-Girls" Stern , 77/-ti»rk.i sobor K.eitnnpys 
sehn HO '7C-/"Von Rock Bis Walzer" Fromo 3-89/"Brennende I.anp eweilc" Fcrn- 
11-1-79/StraUbiern Lp-Tip liädclion '78/-türl:ischor Zeitunr saus- 
*7C-/"Tho Razors-Razors" Stadtrevuc Köln 7-8o/Tv;on-Anr.oi» ; o r>di‘Mcl- 
1 o-OI/"Rockstar: Tödüclic Dosis aus Versehen" i?AZ 9-9-79/”Hobt an 
tan:;" 1IAZ 1y-1-79/"Der Son or ist vorbci-Thin Ileat J:oi jit" < Schädel- § 
'-Pq/"R onald JOi; f s: iione ton und I uni.-Kock" Stern 1 78/-türkischer Lei 
schnitt '78-/"The Kirthdry 1 art--1rayers Cn Fixe" Iro; o 'OH/Twon-^n 
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tantflfW« Kl lM» dar Kink Monat« 

»ItraT). «las« rltnal I •l«r»«o und "Ob«r- 
ifvtw'lMrhiltWMilMn werdan haut«, 

Ml Ml Ito fl tMt Dal dm» Kanon««) 

9t ma% ErtosrhaU «ege* tf«n vermeintliche» 
»rat (Clash) derchgezogen. von lhr«n «»«•- 
«an ,, |Ink«l*«rn M schl ichtweg alt ßestra- 
g eetw de t. Und «o zynisch •> «uchkl Inga* 
§, M rocht 9 «ahndet. Dann dla»«n Aktionen 
Mt dar SpaA. di« Ausgal «••««»»« It , •• sind 
thgelfftan Handlungmutter, ohne Spon- 
nltlt , ote»a Cleubvflrd Igkelt und Ehrllch- 
|f aonit pliaap wi« IrgerllcM-. verObt 
Matikarn, den ebenfallt all diet ebglng. 
Mrifet fatit: Frustration bei« Publik», 
ustration Dal dar Band. I« »ewuBtsefn, so 
^'t dan Anschein, klafft die kleine, und 
ch‘so wesentliche Lücke von 3 Jahren! 

r 9* - 

IKK NAGEN 

ladarsachtanhal le. Fr., 3.Io. 

Int staht außer Zweifel: «In auöerge- 
Ihnl ichat Früchtchen ist sie Ja, unsere 
Mia. Lagt «In großartiges* vielleicht 
igar das batte deutschsprachige- Kockal- 
«e vor, schockiert di« Taienation nach* 
tltig und brilliert in ersten Konzerten 
i dann den Boden unter dan Füßen zu var- 
«ran, ohne die rächte Perspektive int 
Mittler Ische Brachland abzudriften. Var* 
il nt liehe Skandal« pflastern den zunelteend 
atteran Wag Ihrer Öffentlichen Auftritte, 
itervlasrt versanden la albernen Geplapper 
d alt Ihrer FrOhjehrttour , einer Mischung 
t Euperlaant und cheotitch-gleichgOltIger 
onzaptionslotigkeit, verstößt sie rigoros 
«gen Konventionen In Rockgetchlft, mss 
i« bereits nach der ersten Show zur Auf- 
*b« zwingt. Nach diesen finanziellen Flat* 

P dringen sie nun Plattcnfirae , Hangament 
N wer sonst noch ein ökonomisches inte* 
tss« an Ihr hat) offensichtlich und ver* 
UndlIeherweis« ins andere Showe x traa: 

In rislko loses funk-Herd-Kock-Gm ix amer i - 
mischen Zuschnitts und eine Nina Hegen, 
»ran Originelltlt bestenfalls noch In 
snter Verkleidung besteht, dis auch mit 
•r kräftigsten Koloratur nicht den Ge- 
iuschpegei eines «nttiuschien Auditoriums 
laderhalten kann. Des ist einfach nicht 
»hr Nina Nationale, die altteleuroplisehe 
»ffnung fOr dl« Kock 8oer , hier trillert 
Ich eine frustrierte Gör«, die zuviel 
»erIkanIsch« Luft geschnuppert hat, teil* 
lis«. sogar auf Englisch durch ein Trauer* 
>iel. Nur: ebschreiben kann, darf (und 
il!) man s( s nicht* des Prldikat "Außer« 
rdentlich" verheißt eben doch noch bessere 
itenl rgs 

ER PLAN/NON ‘ ~ 

erkstatt Odem., Fr., 7.11. 
ber die Werkstatt Odem selbst könnt ihr 
nt er •*Szene" noch ein bischen mehr lesen, 
um Kaum hier nur soviel: das weißoetünchte 
jtelier In der Warstraße bleibt eine Nieder• 
achsenhalle »m Westentaschenforawt , sprich 
leibt wertlos wie selbige, wenn nicht ein 
rhöhtet Podest installiert und die einge- 
atsene Zuschauerzahl begrenzt wird So 
er diesmal nur ab der privi1igierten Größe 
r*n 18$ «in Blick auf die Bühne möglich, 
il ieb die an Hannovers größte« Schweine* 
tell- wo allerdings kein Bauer se'-*e Tiere 
«Instecken würde* hemKnnelte,da• fehlende 
itmotphlr« auch hier we1 1 «»gehendst unter 
ritten und Knuffen «uf der Strecke. 

’.ur Musik: Der Amerikaner Bo yd Klee 
,genannt Non) wurde von Selten des Pub!i* 
zims mit unterschied! ichsten Attributen 
tedecht. Das reichte von nervtötend , ganz, 
tanz Obel bis hin zu bewußtseinserweiternd, 
iein Vortrag: er mischte vorgeformte, ln- 
’ernalIsche Soundcollegen mit einem selbst* 
mtwickelten(?) Gerlt zu eus der Industrie* 
«alt sattsam bekannten GerBuschgebi Iden. 

Vif trittst Bog«: ca. 15 Minuten. 

Der Plan" wird zu oft lapidar als Kult* 
send bezeichnet, bedeuarlI eher weise. Denn 
flasas "Kult" sagt weder etwes Ober die 
•»er vor regende Qualltlt, Ober den elqert- 
irtigen/stlndlgen Witz der Düsseldorfer 
Formation aus. Elektronik-Pop mit experl- 
lentell genutzten Freizonen, ironisch« 
teste, die gehörig kneifen und beißen und 
doch Spaß bereiten- so kennt man den Plan 
von Platte, und die bekam man auch vorge- 
Setzt. Playback also. Eine oute Ider Im 
Grunde gen m ew e n , die allerdings unbedingt 

Am* CmM l\m c inl« I ♦ Km*. 


New York (ap) 
seine 20]ährlge 


. Unter det Beschuldigung, __-.— 

■ Freundin erstochen «u heben, ist in New 
I York der BaßgiUrrist der britischen Punk- 
I Bock-Gruppe Sex Pistols, der 21jährige 

■ John Simon Ritchie, festfenommen worden. 

■ Br hatte sich den Kümtlemafnen 8id 

■ Bösartig sugelegt Rlfcchte hatte bei der 
I Polizei angerufen und erklärt, er sd in 
I seinem Hotelzimmer aufgewacht und habe 

■ seine Freundin Nancy gp un gen tot in der 
I Badewanne gefunden. Dk Junge Frau war 

■ durch einen MesaertUch in den Leib getötet 

»Ofden. 

Dis 8ex Pistols wam eirte von me h rere n 
I sogenannten Punk-Bock-Gruppen (Punk 
I bedeutet wertloses Zeug), dk sich vor twei 
I Jahren bildeten. Sk verstanden sich 
I nkchst als Gegenstack <kr fest im Platten 
I schüft verwurzelten RoCfcbanda Die L 
I Pistols Ulan bei ihm» Auftritten alles, um 
I gewalttätig und bösartig zu wirken. Sk 
| warfen mit Glas und brachten sich Vertet* 
wogen beL , 

Dk PunkanhAngßr bevorzugen auagefal- 
eae Kleidung und grell gefärbte Haare. Sk 
cfarecken auch nicht davor zurück, sich 
I Sichere!tsnadein durch die Wangen zu 
■stachen. Dk Sex Pistols lösten sich Anfang 
" i Jahres auf. 


Das Musikkollektiv „Nina Hagen Band** 


8ex*Pktok*8tar John* 
8pungen 


Begonnen hat die Singerei 
in Ostberlin. Das „Zentrale 
Studio für Unterhaltungs¬ 
musik* bildete die Promi¬ 
nen ten-Tochter aus, und 
auf Tingeleien kamen auch 
die ersten "eigenen Text- 
Ideen. Nach bestandener 
( Abschlußprüfung begann 
das, was inan so Karriere 
I drüben nennt. Nina tingelte 


kurze Zelt mit dem Alfons 
Wonneberg Orchester. An¬ 
schließend gründete sie ei¬ 
ne Band: „Automobil*, mit 
der ihr Abendprogramm 
aus eineinhalb Stunden 
Konzert.und drei Stunden 
Tanzmusik bestand. Das 
nervte und war derart an¬ 
strengend, daß ein Arzt Ihr 
riet, mal 'ne Pause zu ma- 


Kietcit wieoer mi 
gingen gemein 
Texte, von NI 
Polsch: „Ich wa 
fang an gleich: 
Manne und H 
auch von der 
wollten, waren 
drei Musiker füi 
Hagen Band', 
einen Termin m 
den und Nina an 

Herwig: „Ich w. 
fang geschockt 
eigentlich nich 
eben.“ Nina: „L 
den * Kopf gescb 
gesagt: .Also P 
Ich nicht mit, 
nicht mit* Doch 
uns immer öftei 
und gegenseitig 
Potsch war sei 
scharf auf den 
Mann Reinhold, 
ner Berliner 
Formation spl« 
6. Dezember 197', 
hold eingestiegen 
war perfekt. Es I 
gehen. 


Die LP zur Tou; 
Nina Hagen Ba 
„Nina Hagen Bi 
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39, HEREFORD RDAD. W.9. 299 8010 


Patty Pravo, 30, Italienische 
Sängerin von mittlerer Güte, 
gab ihren Wünschen beredt 
Ausdruck. Nach einer Schall- 
plattervPreisverlethung in 


MUSIK 


PHtk: 

^Unpolitisch... 
igresslY-Ingandllcir 

Man könnt« dan Glauban an 
die Kleasen)uatk verlieren: 
Die Rlchterln am Amtsge¬ 
richt Hannover, Frau Sehr 6- 
der-Jonner, lehnt« et ab, 
das Veriahren gegen ein 
Punk-Fanztne wegen f 90a 
zu eröffnen. 

D k „Gegcndarstcllung” 
veröffentlichte im No¬ 
vember 1979 ein kritisch ge¬ 
führtes Interview mit der 
Gruppe „P 38” und druckt 
gleich noch einen Song-Text 
der Band mit ab. Kurze Zeit 
später ermittelt der Verfas¬ 
sungsschutz sowohl gegen die 
Gruppe „P 38” ab such gegen 
den Herausgeber der „Gegen- 
darsteliung”. Wird zunächst 
noch davon ausgegangen, daß 
es sich bei den Punk-Bands um 


| Rom hielt sie statt großer Re- 
den Ihre Liebfingspiakette 
hoch. Inschrift: „Wenn du 
nicht mit mir bumsen willst, 

I hau ab." Einige blieben. 

den Punks geht « noch immer 
um eine Veränderung ihrer mi¬ 
serablen alltäglichen Situation 
in diesem Stasi. Und über¬ 
haupt: Der Staat - das sind doch 
immer wir alle. Und ich hab 
mich nicht herabgewürdigt ge¬ 
fühlt. Zumindest nicht von „P 
38”. Hollow Skai 

Die ersten 1000 In 
3 Tagen »erkenn 


Hanhover-Saihpler, Live 
vom No-Fun-Festlval am 
7./8.3. In der Glocksee. (NO 
FUN 001) 

(im i ftrtch vorweflttsafen: htrrbri 
hnndrh r\ sich nicht um dir mi Irlz- 
irn llrft anvrkundipic Rczrnuon 


Schließlich: Rock n Roll? Rim¬ 
baud? RAF? ROSA? - Rache! 
Schade um das teure Vinyl. Nach¬ 
dem die ersten 1000 Es. innerhalb 
von drei Tagen restlos ausverkauft 
waren, befürchten wir allerdings, 
daß dieser Sampler ein Renner 
wird. Vor soviel Dummheit des 
Käufers kann man nur kapitulieren. 
Oder zu Konzerten von den Grup¬ 
pen hinzurennen, die nicht Teil des 
»roßen Nordstadt-Schwindels sind, 
wie Z.B. BLITZKRIEG, FUCKS 
•ad KONDENSATORS. 

Pattex rules ok. - Verkleisterte Mu¬ 
sik für verkleisterte Oehorgänge! 
Locke Westwood & Hollow McLa¬ 
ren 

Smgles-Rezeiwiönchen 

ScMaoarqnartet! 
tierisch bis nett: 

Bärchon und dl« Mdchbublt: 
„Jung kaputt..No Fun 102 

B is auf die gar nicht originelle, 
also Überflüssige Parodie auf 
rheinische Trinklieder in den ersten 
Takten ist .Jung kaputt spart Al¬ 
tersheime” das witzigste Lied, das 
ich seit langem gehört habe. Zum 
Schunkeln <!?!), Hüpfen, Mit- 
.gröMen. Und Bärchen ist super! 
Schnell, schlicht und schlau ge¬ 
macht. diese meine Uebhngs-Sing 
le. Komplim e nt 

LMptiL Rougti Trdda 047 

D ie früheren Kleene* haben sich 
inzwischen zu LIHput gewan¬ 
delt. (Es gab Äfger mit den Her¬ 
stellern gleichnamiger Paptcrwe- 
ren.) T)a, und Sängerin Regtlls Sing 
ist auch nicht mehr dabei. Aber 


Kultur avancierte. Quatschten sie 
darauf nur vom Vögeln, wie das ja 
alte dauernd machen, so haben Sa¬ 
lome (Gesang) und Luciano Ca¬ 
stelli (Bass, Gitarre) inzwischen 
wehere Leute gefunden und ma¬ 
che« Musik. Hinzugekommen sind 
Schlagzeug. Klavier, Orgel und 
Synthesizer, wodurch Sound und 
Stil weitaus fetziger geworden sind. 
Aller din g s auch kälter, was auf's 
Stutfco brw die Abmischung zu¬ 
rückzuführen seht dürfte. Kein 
schlechter Rock'n Roll, aber einer, 
der weniger durch den Körper als 
durch de« Kopf geht. An Härte, 
löten und Gefühl mangelt es ihnen 
keineswegs - das b e w e isen Songs 
wie „Berlin Nite” oder ihre Version 
eins Bertolt-Brecht-Stücks 

(„Whfekybar”) - aber was fehlt, kt 
die Bedrohlichkeit, die Eindring¬ 
lichkeit, der besondere Pfiff, der 
Ihr« erste Single auszeichnete. Und 
wenn man mich schon fragt, welche 
Version de» Alabama-Songs ich 
denn bemer finde, die der OEILEN 
TIERE «»der die von ABWARTS, 
dann entscheide ich mich zwar zö¬ 
gernd. aber immerhin für AB¬ 
WARTS. weil die Brecht mehr in¬ 
terpretiert als nachgespielt haben 


39 Clock«: „DNS” No 
R«cord« 101 

V on der Pop-Wave zur Som¬ 
merszeh ein Rückstart m die 
psychedelische Düraternts der 39 
docks, die sich auf der A-Seite ih¬ 
rer Single weniger mit der wohlbe¬ 
kannten AKW/WAA-Problematik 
auscinendersetzen, sondern einen 
optimistisch stimmenden Ausblick 
in eine Weh der fröhlichen Mutan¬ 
ten und hochqualifizierter Genma- 
nipulateure geben. Und hoch über 
dieser verseuchten Welt kreist der 
der gute, alte Nixon in seinem 
Langstreckenbomber und nippt an 
seinem Cuba-Ubre. Englische 
Texte zum Mittmgen (B-Seite 
..twistet) & shouts”) und eine Mu¬ 
sik, die elektronischer klingt, als ne 
ist (Ban, Gitarre, automatic- 
drums, schöne, coole Gesangs¬ 
stimme), für Liebhaber der Velvet 
Underground, der In-A-Gadda- 
da-Vida-lron Butterfly und alle 
die, die fetz! zum ersten Mal in ih- 
1 rem Leben das Wort „psycho- 
best” lesen. Klaus Abelmann 

MltMmlBlBßr Pogo 
mH saogellra Parts 


K«ltw«tt«r1ront: ,.lnkub«- 

Uonsx«R” (LP) No Fun Ro- 
cord« 003 DM 13,- 

K alt Wetterfront wurde Anfang 
1979 gegründet und besteht 
aus: Asche (Ban. Gesang). Micha 
(Gesang. Schlagzeug), Anna (Ge- 
sang/Orgef), Bemie (Gitarrc/Ge- 
ssng) 

Hielt ich KWFanfangs für reichlich 
mies, so wurde ich dieses Jahr beim 
Frankfurter „Rock gegen den 


INSISTERS 

MORGENROT 

TEMPO 


15 3. BERUN/Metropol 

17.3/183. HAMBURG/Fabrik 
193. BREMEN/Aladin 

20 3/21.3 HANNOVER/Rotntion 

22.3. HERFORD/Scala 

23.3. NEU ISENBURG/Hugenottenhalle 

24 3. DÜSSELDORF/Mensa 

25.3. MÜNCHEN/Schwabingerbräu 

26.3. MANNHEIM/Rosengarten 


Tourneeleitung: ALBATROS CONCERT BERLIN 313 77 77 


Punks & Roller 


Seit knapp einem Monat 
gibt es irgendwo in Ham¬ 
burg fast täglich eine Prü¬ 
gelei zurischen Punks und 
Rollern, in U-Bahnböfen 
oder nach Konzerten sind 
es zumeist die Roder, die 
Punks auflanern. Vor 
einem Konzert der Stran- 
geiers hatten sie sogar zur 
großen Schlacht auf geru¬ 
fen. Die Polizei sperrte 
aber vorsorglich das Ge- 
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So. «J II . PoMH.v» 

W.« »wen g«*M’.’""« llln* M.iflrn, Mitjfrpfhn 
u»><f A«|io*«Swr Moor* Io, I bis rtr* 

qrM •«! fb| ***vb* , i i*»n in «!•«• P>.|*| it.i hillrr 
Viel *••»«« tf «V>« I .»n I.» M.uil nr*<nH'i. ■ rinr 
l.inffr Wjr Irjnl I •»•* {«*• * K.mr, rin G»*s» I»u|»*** 
und Crfl*3nrjp .>••* v i «* I /» l|<-il»<*n ftng.»nq. 

So «i»»g Hin* H.>q,-n Auch pul .«»r dr»'iv«rr- 
|p| SliuMp ^|»J|pi ,in, Hn-.it *inl' dl»- Irtf- 
lm I w. pim,u t u hören bpl.<"» n, 

Gut 2 o*n. M.HPM npn(ji#i iq ,>ul Hin-», fi.- 
•nWcMes PuMil».«». y.n» p.iolr. M< /gi Au'-- 
qchq.irdo.ohp . lh»d nin.i l ,ir. und stritte 
dip pui.iunl ifl». St i"p»' unter flcweii Sin¬ 
ken l *rm »ir tV'fH (las w.ir srhoi» d,n ein¬ 
zige Positiv«* hei diesem Kog/eM . fine 
mi | te Irn.IHiq.- (Irqlei Ih.ind, leine Al *»os|»hrire 
und Al ns | i l in d-r „nq, ei.»ne len Relation, 
l'nd dir .»I* spontnn qefr.ilm le Nin.i v«'t- 
saqle beim er len Zwi »chenl.ill total: .ils 
Hardv fisclv'i .inI die Bühne l.ini, ein p.iar 
Vit re dm cH d.i'. Mil»»» s.*qtr, w.ir Nin.i, 
dir* freche und spontane; Sprachlos, lag 
es .mp Charme des Mar «ly? 

Oie fiwartnnqen waren wohl doch ;tl horh 
qeSteelt . rs t r 

PAMONf S 

Do .4.9. . Bot atInn 

Die St itmiimg ist qut. ros i t i ve F. rwartunqs- 
tialtunq. Die R.vnonc-Brol l>e«S stürmen auf 
die Bühne und halten nifl»l lange die Knül- 
ter ihres Repertoires zurück. Soweit, so 
qut, soweit wie geplant. Dann flieqt ein 
gefüllter Bie«becher und verfehlt sein 
Ziel- den Gitarristen- nicht Andere Gegen 
Stande, u.a. qliil»ende Kippen folgen.Die 
Bai'<oneS sind kurzzeitig irritiert, sodann 
erzürnt, drolien mit Schlügen, lassen 
eine Ordnerqarde Stellung beziehen und ve> 
kürzen Ihren Auftritt auf eine Stunde- 
Punk 'Bo Als di»' Clash vor nicht allzu 
lange» Zeit in Mamboro gastierten, landete 
de» eine (Zuhörer) im Hospital, der andere 
(Musiker) auf dem Polizeirevier. Hamburg 
ist ein fteIHeres Pflaster, die Clash eine 
umstrittenere Band Punk'8o. 

Wie alte Hndrst r?'mungen/J>iqendhewequngcn 
hat auch dar P.mk erst verspätet , nämlich 
in diesem Jahr hieizulande fuH gefallt • 

(in a»tsger ei f t-e i nhcl 11 i ehes -inHeres 
fr sc heinungshiId und die ansehnliche Hasse 
seiner Anhänger haben das Zusammengehöiig- 
keitsgefühl konsolidiert. Nun ist aber Musi» 
vor t.efvnl ic hst n Ausdruck «form dieser/jeder 
Jug»*ndgruope• Oer deutsche Rock der doer, 
die Syn thl-Tilf te 1 eien und Ger ätischcol lagen , 
ist lau", dazu angetan, sich im Pognrausr.h 
ans/ulassen. Also vertrant man auf die 
inqloamerilanisehe Urväter, hat deren hin/ 
nltreiOende Debutalben noch im Ohr . Doch di« 
haben sich längst weItcrentwickeIt- und 
das ist das Fatale an der Sache. 

Heute noch dreiakko»dige (nerglestüHe los¬ 
zulassen, bedeutete für sie schlicht, in | 
einer anacht 0 nI stisehen Sackgasse gelandet 
zu sein.Während die Damned mittlerweile 
zum grobschlächtigen Heavy-Rock abgedriftet 
sind und die Clash Popmusik fabrizieren, 
die in jrdom der ?5 Jahre Rock’n Roll * 
Historie wurzelt, produziert Sex Pistole 
John Lyndon vor Unter/Zwisehen und Ober- 
tünen st rotzende,intr11ioente akustische 
RealitätsrefIektIon. Die Ramoncs vollen 
aurh weiter , schaffen's aber nicht, die 
Zusa-ttnenat bei t mit Phil Spector als Wich¬ 
tig-.» Schritt In ihrer Karriere anzusehen. 
wäre sicherlich eine Fehlannahme. Sie Ist 
vielmehr Ausdruck von Hilflosigkeit, von 
fehlender Richtung. So brauen sie- zumindest 
live- erstmal brav weiter Ihr Punksüppchen. 
Allerdings auf Sparflamm«* , wie all- , Hie 
die Ramones vor 2.1 .lohren noch In Itor.h- 
Dotenz genossen haben, mit einer Tr^nelm Auq 
ruqcben muHten. Wimlt wir wieder beim 
Koi zert »jnd dem nur scheinbar nebensäch 
lirben 2wisrhenfall wären. 

Natürlich wlird's auch mich empfindlich 
stören, wenn mir Zigar etteng Iut und 
Bierhecher entqcgvnflögen. Nur : 
sind es nicht die Geister, die sie dereinst 
lautstark riefen und derer sie nun picht 
mehr He. r bzw. überdrüssig werden ?! 

Nenn gerade Spuckorgien und durrh die 
<li t. f lublull gesri.lrud. t le r.egenstände 




Derak Podmora, 41, Wilddieb 
aus dem englischen Stych, 
stach sämtliche Teilnehmer 
eines örtlichen Kostümfestes 
aus. Verkleidet eis Super- 
Punk, hatte sich Podmoro 
beide Ohren sowie den linken 
Nasenflügel mit Elsenringen 
durchbohrt. In die Stirnhaut 
einen Dart-Pfell gespießt, die 
Ohren zusätzlich mit Strick¬ 
nadeln und Angelhaken ver¬ 
ziert und sich als Krönung 
eine Mistgabel durch die 


Wange gestochen. Schmerz¬ 
geprüft war der blonde Brite 
schon bei einer früheren 
Gelegenheit: Eine gegen Ihn 
erhobene Anklage wegen 
Wilddieberei quittierte er ein¬ 
mal wütend. Indem er sein 
Ohr an einen Baum nagelte. 
Nun, In vollem Punk-Staat, 
beruhigte er die entsetzten 
Gäste des Kostümballs mit 
dem Hinweis: „Alles In Ord¬ 
nung Die Geräte sind sämt¬ 
lich sterilisiert - In Whisky." 


Peter Brooket, 17, Fußballfan aus dem englischen Cross 
Knowle View, will nie mehr Schlachtenbummler sein. Während 
eines Spiels von „Manchester United" In Liverpool schleuderte 
ein Unbekannter einen Dart-Pfell Ins Publikum. Der Pfeil traf 
Peter genau In die Nasenwurzel, Millimeter nur von seinem 
rechten Auge entfernt. Das Kurlose, als wär s ein Wunder der 
Akupunktur: Der Junge bemerkte seine Verletzung erst durch 
die entsetzten Aufschreie der um Ihn sitzenden Schlachten¬ 
bummler: „Ich habe Oberhaupt nichts gespürt.“ Auch als 
Sanitäter Ihn Ins Krankenhaus brachten, wo die Arzte des 
gefährliche Wurfgeschoß entfernten, spürte er keinen Schmerz. 
Mit einem Pflaster Ober der Wunde und Gratulationen zum 
Glück im Unglück zog Peter heim: „Das war mein erster Be- 
suchbel Manchester United - und mein letzter." 


„Nichts“ Ist keine überdurchschnittliche, 
geschweige denn eine großartige Band. 
„Nichts“ gibt schlicht dieser Zeit Ihre 
Musik. Mit ihrem neuen Album „Tango 
2000“ hat sie das modlsch-verwässerte 
Mittelmaß eingefangen, und so zehren die 
vier Düsseldorfer live noch von ihrem Debüt 
„Made In Eile“, dem Schnellschuß aus dem 
letzten Sommer. Damit Heß „Nichts“ den 
Trennstrich zwischen Punk - und Ifard-Rock 
zu schnellfüßigem, poppigen Rock'n'Roll 
verschwimmen. Und genau diese Mischung 
findet, versehen mit deftlg-allgemeinver- 
stfindlichen Texten und feschen Melodien 
den derzeit schnellsten Weg in die Teenager¬ 
beine. 

ln Ihrem zweiten Rotationskonzert binnen 
kurzer Zeit war vom frühen Dilettantismus 
nichts mehr zu snühren, man ging hart, laut 
und professionell exakt zum einstündlgen 
Werke. Gitarrist Melke! Clauss mit ein¬ 
drucksvollen agpessivwabemden Akkord- 
»chlebereleri und die unterkühlte Glamour- 
Göre Andrea Mothes am Mikrophon (alle 
Vier wurden mit dem Übertritt zu einem 
riattcnmultl von Ihren latisbüblsehen 
Künstlernamen gereinigt) setzten die Ak¬ 
zente für ein flotter. Tanzvergnügen. rze 


Dl« Sängerin der Gruppe „Nichts' : Andrea 
Molhes. Aufn : Heidorn 


Frau Kraftmeier 

Nina Hagen ln der „Rotation" 


wmm 


Zweifellos eine wandlungsfähige Person. 
„Miseba, du hast den Farbfilm vergessen“, 
sang Nlnn Hagen noch vor gar nicht so 
langer Zeit als DDR-Schlagersängerin, dem 
biederen Niveau dortiger Hitparaden 
durchaus angepaßt, um heute nicht minder 
erfolgreich auf der nach wie vor Aufmerk¬ 
samkeit und Schlagzeilen versprechenden 
Punk-Welle eifrig mltmschwimmen. Der 
Rummel um die Berliner Göre mit dem 
frechen Mundwerk zahlt sich aus. Die Frau 
mit dem trotzig-rotzigen Clownsgesicht, die 
so gern garstige Wörter ausspuckt. um den 
braven Bürger zu erschrecken, hat zur Zelt 
Hochkonjunktur. Aüch In der Rotation gab 
es bei recht zivilen Preisen ein proppenvol¬ 
les Haus. 

Dem Auge wird was geboten: Nina Hagen, 
von der Band als spektakuläres Aushänge¬ 
schild anscheinend voll akzeptiert, hat 
schließlich einen Ruf als Krnwallnudc! zu 
verteidigen, haut kräftig auf die Pauke, 
wobei eine Einlage wie % zum Beispiel das 
herrlich blöd Im Chor geträllerte Liedchen 
vom „Fisch Im Wasser" auch sehr amüsant 
klingt. 

Mit Ihrer frechen Schnauze geht Ntna 
Hagen allerdings allzu kokett hausieren, 
übcrkleistert aufdlese Weise nur notdürftig, 
wie stark sie sich von Iggy Popp hat 
Inspirieren lassen. Originell zumindest Ist 
dieses Spektakel mit oen dick aufgetrage¬ 
nen Klischees nur streckenweise: Kopie 

, Rock-Star unter 


bleibt Kopie, auch wenn Nina Hagen das 
Enfant terrible Inzwischen schon recht 
routiniert zu spielen versteht. 

Das Gefühl, daß da eine Menge Mode und 
Spekulation mit im Spiel ist, wird durch die 
aggressiv unverblümten Texte nicht abge- 
baut. Locker vom Hocker, wie die Sängerin 
es gern formuliert, wird erst mal losgemotzt, 
was zumeist sehr emanzipiert klingt und 
was auch schockieren soll und sich bei 
näherem Hinhören als ziemliche Sprüche- 
klopperei entpuppt. Frau Kraftmeier läßt 
die Muskeln spielen Klar, da muß der Typ 
die Käsesocken sich schon mal selber 
waschen, und da hört er zum Abschied auch 
kein Servus. „Ciao, ciao, du alte Sau." 

Wer ln die Punk-Bütt steigt, muß stets ein 
paar passende Sprüche In petto haben. Als 
allerdings unversehens während des Kon¬ 
zerts ein ln Auftritten dieser Art schon 
versierter hannoverscher Kneipenpoet auf 
der Bühne auftaucht und über Mikrophon 
aclbst Sprüche losläßt, schaut Nina Hagen 
unerwartet ratlos drein; war auch nicht 
vorgesehen. 

F-inlge griffig vorgrtragene Titel lassen 
ahnen, daß die Sängerin es Im Grunde 
überhaupt nicht nötig hat, sich an eine 
bestimmte Masche anzuhängen Daß sie 
mehr kann, als den wlldgewordenen Mäd¬ 
chenkasper zu mimen Mal abwarten, was 
kommt, wenn Ihr diese Rolle selbst langwcl- 
llgwlrd. mck 


Bilder zeigte die Hamburger Gruppe ,.M. 
Raskin Stichling“ und präsentierte d;imil 
dem Publikum etwas, das einer Live- 
Fcmsrhsendung manchmal nahe kam - aber 
ohne daß ein Sinn auszumnehrn war. 
„Raskin Stichtlng“ wollte nicht Inhalte 
vermitteln oder Interpretieren, sondern ein 
„Klima" darslcllen und spürbar machen¬ 
ein Klima der Ausgeschlossenheit, ein 
Klima der Lockerheit und auch ein Klima 
der Angst. 

Bis zum 2!). April gibt es noch allabend¬ 
lich um 21 Uhr eine Performance in der 
„Werkstatt Odem", am letzten Tag ab 17 
Uhr die Videoaufzeichnungen der zweiten 
Festivalhälfte. HeinrThirl 


Das Publikum, nach Abschluß dieses 
Interviews eingelassen, fand nur einen 
leeren Raum vor. Der Künstler war über das 
Dach geflohen und tauchte an diesem Abend 
auch nicht wieder auf Er wollte zeigen, daß 
Kommunikation zwischen Ausländern und 
Deutschen nur über die Medien abläuft, daß 
beide Telle für sich allein und einsam sind 
und dennoch keine Verständigungsmecha¬ 
nismen finden. Das Interview (und damit die 
Aktion des Künstlers) konnten die Besucher 
nur auf dem Video-Monitor Im nachhinein 
verfolgen. 

Performance ist eine relativ Junge Kunst, 
die keine festen Grenzen hat und sich nur 

„Nichts“ 
in der Rotation 
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5.3. Hannover Kurha 

Was Neues im Westen 
Die Nina Hagen Band 


„Uber die Band möchte Ich mich erst gar nicht anslas¬ 
sen. Kelnhold Ist eitel und slnmm. Manne Ist schlampig 
und ordinär. Tatsch Ist manieriert und deplaziert. Herwig 
Ist nervös und verunstaltet. Und Ich hin flhet kandldelt 
und deprimiert." Die a« Uber sich und Ihre Jungen* von 
der Band tönt, heißt Nina Hagen, die Tochter von 
DDR-Schrlflsteller Hans Hagen. Die mit der Plermann- 
Welle Ins bundesdeutsche Showgcschlft gespülte Rock- 
Dame Ist dabei, als „Nina Hagen Rand” die KonaertsBle 
xu erobern. 



eben. Nina such 
neue Band, mit 
auf Konzert-Toi 
„Fritzens Dan 
Nach rin pna: 
stieg sic wicdi 
wollte einen 
Sound. „Ich u 
Rock ’n'Roll inac 

Es war 197«, al» 
aiisgcbOrgcrt w 
stellte daranfhb 
nen Ausreisen* 
bunden mit de« 
nung der DDR 
gerschaft. Ihr / 
de in der tick« 
vier Tagen gern 
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don, um sich i 
zu orientieren. 

!ni August 1977 
In Westberlin Ix 
gcrin Christin« 
endlich Bernhar 
dm Gitarristen 
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Synthi-Pop von „ Erdbeerkuchen“ 
und Wunschkonzert mit Evelyn 


unk ist tot! 

Comcäaik für die Beatlemania 


,’o.fo UHr, Rotation 
Jar da r* Auf 1 1 111 der "Punk i ockp r" 
Mg Palls rn t t 3 uschqnd, so vnr- 
»prieht drr Auftritt von der Kol- 
isr Ptmkband r» t raPpn jungs 
irhpo optisrh mehr zu vpr-nrerbp 
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Stranqlers 


tll.| , flinilf’rs.v hsenha! te 
Ui** r* t r .u»f In s . di*> mit der 
letzten tu "No Morr Uqrors* einen 
hearht 1 i ct«pn f hart -F rf oI r hatten, 

1 amen mit d**f Punk-Welle nach oben 



NinaHagen 
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Mi! dem Ende der „Sex Pi¬ 
stols" ist In London auch 
Schluß mit dem Punk. „Power 
Pop" und „New Beat" heißen 
die neuen Trends, die Altes 

Sie nennen sich .The Ploasers“, „To* 
night". .The Boyfriends", .Radio 
Stars“. .Maga/ine“ und .Rick Kids”. In 
den In-Clubsj/on London sind sie der 
letzte Scbrei^rav aussehende Jungs 
mit Pilzköpfen wie die frühen Beatles, 
mit den einheitlichen Anzügen und 
schmalen Krawatten. Sie spielen ein¬ 
gängige Song3 mit dreistimmig gesun¬ 
genem Refrain und klingen wirklich täu¬ 
schend ähnlich wie die Beatles-Songs 
„Pleaso, Pleaso me“ und »Ticket to 
rkfe". 

..Nach der brutalen Punkwelle muffte 
einfach wieder eine Wende Ins Gegen¬ 
teil kommen“, mein! Brian Katwick von 
der Gruppe Boyfriends. .Es gab In der 


neu aufpolieren: Die Beatles 
sind die Vorbilder vieler neuen 
Gruppen, die im Look und irrv 
Sound die vier Liverpooler 
Pilzköpfe kopieren. 

ganzen Popgeschichte keine bessere 
Gruppe als die Beatles - warum sollen 
wir nicht In Ihre FuOstapfen treten?“ 
Unter den englischen Plattenfirmen Ist 
bereits ein Wettrennen um die Vertreter 
der „New Beat“-We!le ausgebrochen 
Und auch die Fans - ebenfalls gekleidet 
wie früher die vier Liverpooler - krei¬ 
schen bei den Konzerten wie In den 
bcston Zeiten der Beatlemania 
Die Topgruppe heißt Im Augenblick 
„The Pleasers". die mit dem erfri¬ 
schend melodischen Song „You keep 
tetling me Llea“ bereits einen Hit landen 
konnte. Laut Ihrer Plattenfirma Arlsfa 
werden die vier Musiker aus England 
bald in Deutschland zu hören sein. 


Da* Musikleben klingt In Hannover ruhig 
•us. Am ersten WHhnachtstag spielt die 
hannoversche New W«ve Band „Rotzkotz" 
in der Werkstatt Odem Rotzkotz war die 
I erste Band ln Hsnnover. die sich die „Neue 
Welle“ zu eigen gemacht hat Kompromißlo¬ 
ser, harter Punk zu deutschen Texten 
: zeichnet Rotzkot/, »us. Die letzte Single 
„Problem / kein Froblem" beweist das 
erneut. 

New Wave gibt es auch am Montag Im 
Letne-Domicil. Der hannoversche Senk¬ 
rechtstarter „Der Moderne Man” (tatsäch¬ 
lich nur mit einem „m*' geschrieben) 
präsentiert sich und seine Songs. Düstere 
Realitätsbeschreibungen, fetzige Rhythmen 


und ein neues Gesicht prägen momentan die 
Band. Sänger Ziggy XY hat die Gruppe 
verlassen, und mit Jens Gallmeyer wurde 
ein neuer, „moderner" Baßmann gefunden. 
Der bisherige Bass Mattus Simons ist 
dadurch zum „Nur-Sänger“ avanciert. Au¬ 
ßerdem »teilt „Moderne Man“ mit „Oel" 
einen weiteren Künstler vor. Die Nach¬ 
wuchscombo „Der deutsche Erdbe*rku- 
chen", ein* Schülerband von 13 jährigen 
Musikern, wird zudem noch „Synthl-Pop“ 
zum besten geben. * 

Gegen Moderne Man wirken Gruppen wie 
Johnny St The Hurricans oder Rudolf Rock 
St die Schocker nicht nur sei« alte Minner, 
atfc sind N auch. 


Aber Ihr** Musil- irt furuf.-tnientier- 
Irr. leine Mpmmtsorhr. Das Quot- 
(r( ! konnte fit.hon vom Upbut n Ibun» 

MV Pjlt.is Mo r i «US* in fr.jrl.md 
f os I ?tm,mni Sliirk ahnet, zen. 

ntur-rtsnvAi 

mit Blender (Bremen). Schleim (Rra.in- 
schwniq), Rotz Kol? (Hannover) und Rock f. 
Roll Poet.y (en-Alice Dee) 
lA oo l)hr, f *i» i ze i t heim Colosseum, 

BIG BAI LS 8 THE GREAT WM| TE IDIOT 
Leine - DomltII. Sa. 8.7.7« 

Sollten diese Junqs unsere führend*; Tunk- 
rockband sein, dann sieht es In der Tat 
schlecht aus um die hiesige Punkszene. 

Denn das, was uns die Hamburqer Pseudo¬ 
punks da vorselzten, w$r ein wenig ori¬ 
gineller Abklatsch dessen, was sich Punk 
»chimpft. Anstelle von hypnotIsier enden 
Riffs gab es Allerweltsakkorde, anstelle 
eines Uber sc ha IIgesrhwlndIgke11 s 1 1 orom- 
lers mullten wir mit einer arm- und fuß- 
lahmen Schießbudenfigur vor lieb nehmen. 
Verglichen mit den ohrenzerfetzrnden Phon¬ 
orgien britischer Bands tönte uns ein 
weniger lautes als laues Lüftchen aus 
den Boxen rntgcqcn. Richtig Srgeilich 
war die Bühnenpr3scntation der Balls. 

Sie provozierten nicht durch dreckige, 
agresslve Sponatnillt sondern durch ge¬ 
wollte imd somit verkrampfre Versuche, 
PunkatritUden zur Schau zu stellen. So 
war es allein dem SpontanauMritt der 
hannoverschen “Rotzkotzer" zu verdanken, 
daß die Zuhörer noch ehrliche und 
frische New wave Kostproben zu Gehör be- 



Performance mit Rauchbomben: di« „M. Raskln Stichling'’, 


Autn: Thtot 


Gespräch übers Eierkochen 

Performance-Festival in der Werkstatt Odem 
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„The Pleasers“ heißt die Topgruppe der neuen Welle. Mit „You keep 
L telllng me Lies“ landeten sie bereits einen Hit. 
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Performance Ist eine Kunstform mit 
Überraschungen. Da* Publikum weiß bei 
drr Ankündigung einer solchen Kunstaktton, 
nicht, was es erwartet. Da kochte ln der 
Werkstatt Odem Jetzt der Hamburger 
Künstler Boris Niestony einem der Besucher 
ein El nach Wunsch, deckte ihm den Tisch 
und verwickelte Ihn In ein Gespräch, da» gut 
eine halbe Stunde ffl’lte. E* war ein »ehr 
direktes und private» Gespräch, da» auch 
von der Lautstärke her intim wurde, so daß 
Umsitzenden nichts mehr davon ver- 
,it.... , tBn( j pn und g, rf f |g Pm . n Gespräche führ¬ 

ten. Nicht Kunst wurde also gemacht, 
sondern Kommunikation hergestellt. 

Drei Tage zuvor hntte der In Berlin 
lebende ltniiener Michelarrangelo de l,uca 
die ganze Performance-Zeit über das Publi¬ 
kum ausgesperrt Es mußte auf dem Hof 
warten, während er »Ich zwanzig Minuten 
lang in den Galrrieriimnen aufhlelt. ohne 
daß Jemand wußle, was er In dieser Zeit tot 
oder wnrum er das lat. Nach zwanzig 
Minuten wurden vier Medienvcrtrrter (ein 
Video Kamrralrnm, ein Fotograf, rin Inter¬ 
viewer) elngrlnssen. und es entwickelte sich 
ein Gespräch zwischen dem Interviewer find 
dem Kiin*tter 


schwer einordnen laßt. Sie benutzt theatra¬ 
lische und musikalische Elemente und 
beschränkt sich auf den Jeweiligen Raum 
und eine (meist kurze) Zelt, reriormnnce- 
Künstler wollen Erfahrungen mit sich und 
Ihrer Umgebung machen und lassen ein 
Publikum an diesem Ablauf teilnehmen 
Diese Kunst will Empfindungen vermitteln, 
nicht Interpretationen. Es bleibt nachher 
auch kein Produkt übrig, bestenfalls einige 
Photos oder eine Videoaufzeichnung. 

Gegenwärtig bietet die Werkstatt Odem 
ln der Warstraße, die sich seit ihrem 
Bestehen der Kunstform Performance ver¬ 
bunden fühlt, die Möglichkeit, sich in diese 
Kunstform einzusehen und einzulebrn. 21 
Künstler sind von der Initiatorin Gesine 
Welse eingcladen worden, Künstler aus 
Holland. Frankreich und allen Teilen der 
Bundesrepublik. Es sind sehr unterschiedli¬ 
che Perfonnance-Fofmrn, die man in der 
ersten Woche dieses internationalen Festi¬ 
vals sehen konnte. Der Holländer Boude- 
wijn Taycns benutzte seinen Körper als eine 
Art Maipendel, er drückte Ruhe und Hektik 
mit Armliewrgtingrn ans und mntkirrte sie 
in Kreidekreisen auf dem Fußboden. 

Von den Informationsmedirn geprägte 
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GESC HICHTE 

39 Clocks - 

Portrait - erster Versuch 

"Hippie-Punk sozusaqen"(Sp.A/81) - *n« als 
griff Iqe Formel Tür die V«*r sc hnrl rung des 
RorVs drr Fndsrchflg*r mit dem der tudOeh- 
zlgrr gedacht wsr , erwies sich Schnett 
als geistiger Kurzschluß. Mein, für die 
Speeles der Blu-^cnl. Inder und deren AMeqn* 
jeglicher Couleur haben Jürgen Gteur und 
Christian Menjes, sprich JßClocKs, außer 
verachtendem 73hnel<n Ir sehen und einer 
speziellen akustischen Rnßlgr ("SlvtVc The 
Hippie’* . naehzuhören auf dem großartigen 
ir-Oebul) nicht« übrig. 

7wrrks R lc b» igsf ellung des Tatzers lud ich 
ich ins Hauptquartier des Duos in der 
Ilster Meile ein. Altbau. Große, leere 
Räume. 7um Gcspröeh landen wir in de' un- 
typisch volIgestopften Küche, fln et st er 
Eindruck festigt skh umgehend. Cs sind 
die Gemeinsamkeiten der beiden. Oie offen¬ 
sicht liebe innerliche Ruhe, das offensicht¬ 
liche M111eilungsbedürfnI< , die hagere 
Bl'issc, dort wo sie nicht von ihrer schwar¬ 
zen Kleidunu bedeckt werden. Und noch ein*»« 
wird schnell klar: }.g. und c.h. haben 
Ihren Platz vor den Toren der schillernden 
Rockhurg gefunden , fühlen sich dort wohl 
und betrachten selbst die No fnn * Kol Irren 
mit .Innerstem Ar gwolin |l ünst I er » s< h-«v Han¬ 
se hau lirh zumindesl). Andere Knnsl/Aus- 
druckslormen fordern heraus und kitzeln die 
Ki rat I viril. JG g.aflki . e in V id.*os| r e I f.*< 
In 7u samm«* na r bei t mif Norbert Meißner sieht 
vor seiner f er t Igstel lung , d**r tust <n 
München .ilnv'-irrhtf Ti Im "Mlghl fal l M ( M ein 
imnderner Prl»ycl»o-tht ille* ,1 • auenlhiTMt II") 
|wlrd unter reirhlicher Bekiahe von (loiks- 
Kl‘Ingen ilhei die Leinwände f I imntern. ilne 
Pc hye Ittrl'ic Promotion Party im April soll 
ein Happening von hesondrrrsn Vi t z und |»n- 
f a I I - *i e * c ht um gewesen und auch Aktionen 
mit Bruno Hoffm.nu» sollen nicht vei schwiege 
wi-rden. Oer Brilck*-n zg anderen Min st I er i sc I« 
Gestaden sind also derer viele. Aber 
Musik Ist Trumpf, soll sie am I» er simal 
hl ei hen. Air Trist, bohrt, pr« hl sieh In 
dltli liIneli|.|s hyi KnieI • si h und mi| der 

I s» h anl i I /enden ne sangl Ir hen l'isslg- 

kei». die nach I trn Reed kaum |.. 

derart über zeugend aul den Punkt In». 

Sm iin-rt m hlrdl Irhe Paten wie die IfiÜhete«) 
3tmies und Velvel tlndri i|i onnd . wie Mf 3 
■ lud 3uiride stehen .sm t.luM« r l .n ilis clock- 



qcM-Jf, well »ir »Ich deut 18r I* 

• h-aiternativer New Vave-Ma 
unt • r sc he IHet. 

Oie Reduktion in dm Mitteln tu 
-• f I schen/v i su*1 I *n Ergehn is 
dik-l und l»nscq*»ent. Oerein--t 
den Drummer , um fortan ein Rhy 
als Partner In. seine Oiensfr e 
Und auch die Backinggrouc auf . 

• beglückte unsere schv.ai'ze 

Ril'er nicht so recht .>o 

ihr Eigenleben, wir fingen an,* 
zu crlieren wie wir Insnesymt 
Toti' nicht mehr Herr unse»er (!• 
waren- Sound, SI*ow etc.". 

In dieser Erfahrung und de« Am 
genüher dem 7iel ptihl it.um - ein 
r hohlen einen ko» oicr z • e11 - 
k'-Appeal anstreben, ;in a 
Iftbe der Avandga»de-7'• rkrI nie 
wollen - scheint mir eine deut 
t '.»»• I «C K» f ♦ zu PAF zu hestel«*n. 
3'k'’. liehe Gespr'Ichsstr "luge r*üti 
einige wenige , wie betont ».ird 
r. Ii*. ks cKsrakter i »t Ischl* Benr i 
Kontrolle, Reduktion, fhrliihk 
voi allem 3t lleihtheit. "Gei ad 
Bauds haben nicht hegriff*-n, »f 

h."*i -r/erhauer nach ein. iiujiv 

(Klang)-Bild verlangt. Wl» 
ge'tyitr Bildet , Inanes vnmit 


t/naln 


ih 

-”f 


Sc»M. 


hi*nen 3r hw.i 
h. tlin Asvxral i- 
z an-’-chl i**ßl ich 
r*de In. 3chv<aiz I 
klai . odei?" - und den 
"mehr Orgel, mehr fülle, mein 
um! vielleicht auch mal deut 1 .« 
da* * kehre ich den sk», in se 
dar tellung hervorragend g.u 


ult 


f» ir k.M 


f i 


1 f.t 


i, llu 


h gew>tr lis*. 

.. f in r.tai . d.isutnsf n»f 
.rt.en I» isr«t f.»i|*. 
•t. 3t.if i sr ll-♦ I leßr-nd Ti 
tet . um skh da ftttrh » i 










































as neue Heft gibt es jetzt am 
i (und ein T-Shirt gratis dazu). 
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Der Plattentip für 
den New Wave 
Freak 

The 

Birthday Party 


kiMni cirfllrat afjoa eldc 
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flfHkQFußtJI 
to Deutsch- 
fcplelten sie 
Fleeren Sä- 
Pipflen dar- 
fe r Deutsch- 
fr wieder heil 
Mien sind 
fmdObrl- 
t.die „Sex- 
Isutschland- 




! 22.05 Brennende Langeweile 

Da« klein* F*rn**h*pl*i 
Studlopronremm 
Buch und R«*gl*: Wollgang Büld 
Wolfgang Büld wurde »95? In Lüdenscheid gebo¬ 
ren Nach einem Studium an der Film- und Fern- 
seh Hochschule In München drehte er seil 1975 
die Kurslllme ..Nur die Sehnsucht bleibt und ..Nur 
ein kleines bißchen Liebe sowie die Musikdoku¬ 
mentationen ..PunV In London'" und ..Fteggee In 
Babylon'. 

Die Gruppe „Adverts" wurde Anlang t977 von TV 
Smith und seiner Freundin Gaye Advert gegrün¬ 
det Sie gehörte zu den ersten Bands, di* Im legen¬ 
dären Punk-Club „Roxy" In London auftraten Im 
Fernsehsplel Isl Immer wieder Ihr Titel „Borsd 
Teenagers (Gelangwellle Teenager) zu hören 
Sl*h* auch recht* 

Fernsehkritik 




DfeWftrger fMvfetodil 

Als ©Ine der besten „New Wave“- 
Trupps gelten die Würger. Mit „Black 
And White”, dem 3. Album, haben sie 
fetzt neue Dimensionen gesetzt. Wer die 
Strangler's-Germany-Tour versflumt 
hat. kann sie letzt anhören! 

Pnnk Power 
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i fjtfjtnu i»« Mi»»« »m» ff (■- 

banca va deQlflk qapia 
153 mcrml bufunmustur. 
FotoC'atlsrda hastaneya 



kaldinlmak Orera blr oto- 



moblle konulan tarörlst 
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(Ostta) ve Qantanmda ela 
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SUNDE RTONES 


Geht an die Substanz 

„Brennende Langeweile" Im Zweiten Fernsehen 


Wolfgang Büld kennt sich aus In 
der „Punk -Szene: Daa lat eine der 
bestimmendsten Voraussetzungen 
für diesen spielerischen Blick hinter 
die Kulisse des Underground-Show- 
Business. Dazu kommt. daB Büld die 
Stimmungslegen seiner |ungen Pro¬ 
tagonisten bei aller wohlbelassenen 
Lalenhaftlgkelt Äußerst einleuchtend 
Inszenieren kann. 

Oie Leere, dieser Betlubungsrum- 
mal aus OberdruB an den Übfichen 
kleinkarierten Gefangennahmen des 
gesellschaftlichen Prozesse*, die 
Verlassenheit und die Ufislcherheli 
Im Umgang miteinander, die mir 
scheinbar Überwunden werden Im 
forichen und direkten kumpehon: 
BÖId hat elnerS Blick für Valeurs, 
wenn er dies alles zeigt.. SchlieBIch 
euch für d*n Protest gegen die alles 
kommerzialisierende Lelstungsge- 
settschaft. die aber wiederum keine 
ausreichenden Möglichkeiten für die 
Jugendlichen bietet, lieh selbst zu 
verwirklichen. Der Protest, den sie 
anzetteln, wind aber Immer sogleich 


voh 
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„Der Snmmrt M *mM - Iklo Ural 

komml" l’nirr Molto »ill 

die Mrdirwloolrollr Niinl II hmlr 
aheml »Ile 1»f*fcrinr-D»e»»n-t »n« 
io ilro Altlay nirtlcVholen Ihi* 
Ural foimwrlr n «kh irrt Ichru.H 7h 
in I oodiw. irf« <5»rclh William« »ul 
Oiurfe« Bullen und Charles I lay- 
wantslie* 1 hi« Ural operiert k<»o- 
rcpl orienliert. mathl denooeh 
keine fe«i|[rlrtlen Angebote mut 
„dir Inimuiai dn 7utammcrffrhrnf 
hm 1 npri. von ( irmnft, von Schlag- 
Trug, Kryl'oardf und (iiiarrr " «oll 
nichl nm den Kr»pf venmsirhern. 
sondem »u«h den kiiqicr erfassen 
Doch dabei „f>hr e« d*r.»r frtfxrfug 


wieder vermarktbaf gemacht 
cleveren Geschäftemachern. , . 

Büld geht In „BrennÖndl Üing* 
welle" gleich In medial res! antwlk- j 
kalt nicht lang* Exposition, Durch¬ 
führung und dramatisches Ende,, 
nein, hier wird von Lethargie, von 
stumpfsinnig lauten Protestrhytlimefj 
gehandelt und von Leuten, die ibge- 
drlftet sind In eine Art Hilflosigkeit* 
die den anderen, den angeblich, Punk-Möbel aus Nadeln und Schnullern 
Etablierten, die Möglichkeit bietet, 

sich mit Ihren Vorurteilen fuLdlÖs* i 7um Symbol der Punk-Ara 
jungen Leute zti Stürzen, 01# Wna' j wurde Sicherheitsnadel 
gementzlhmungsvefsuche. die Eldr}! >un,(S ,r .*8 c « sie nicht nur 
brüche der Ordnungshüter «Md ^wÜr ,')J cc,,cnwc, ] e * n L^derjak 
nicht sonderlich originell, aber ddch . • ccn * son j l ’ crn ench als pro 
sehr einfühlsam In Szene geletzt:. votierenden K ^ pcr 

Keinen weiteren Vorurteilen Wird Vschmuck, durch Ohren 
Vorschub geleistet. . ;?, Nbsc ,,nd L TP«n 8«tochcn 

_ . , __Nun ziert sic, als Neuestes, 

, :?T * ^r.L 'P»"k-M6W: Der New 

^ oT K^ mP - ‘Vorker Möbel-Macher RI- 

«lache» eilmmunQ.bUd ton .Mm M ,„ ro< , 0 . enlw.rl 

u p r.,’ m 'in Sitrpohler .... tau,enH 

•r*höfl Hl* illardlnnd «rhrni mn Hl* , , r . , . 

Sichcrhcil^rmclfln, mm 
.Preis von 3000 Dollar (die 


Rockstar: Tödliche 

Überdosis aus Versehen 

New York (dpa) 
An einer Uberdosis Heroin, die er steh 
möglicherweise unbeabsichtigt in den Un¬ 
ken Arm spritzte. Ist der 22JÄhrlge britische 
Punk-Rock-Star Sid Vlclous gestorben. Zu 
diesem Ergebnis Ist die New Yorker Polizei 
gelangt, nie nach dem Auffinden von 
Vlclous' Leiche Im Bett der arbeitslosen 
Schauspielerin Michelle Robinson ln deren 
Wohnung Im Künstlervlertel Greenwich 
Villflge zunlchtt Selbstmord durch einen 
beabsichtigen „Drogenschuü" angenommen 
hatte. 

Der unter Verdacht des Mordes an seiner 
früheren Freundin Nancy Spungvn stehende 
Vlclous (der Bösartige), Bnßgittarist der im 
vorigen Jahr bei einer USA-Toumee auscin- 
andergebrochenen britischen Rockgruppe 
„Sex Plstola", war erst am Donnerstag nach 
Hinterlegung einer von Freunden aufge¬ 
brachten Kaution von 50 000 Dollar bis zur 
Gerichtsverhandlung aus einem New Yorker 
Gefingnis entlassen worden. 

verwendeten Nadeln, heiöt Zeit Im Bild / Von Peter Neugebauer 
cs, könnten sich erst unter 


Irn .Ipirm» rf»i AnOrrlrm M'ü ha 
hrn r« uhnrr, da* nictlrtiurriQrn 
Dir Sy.ueme, zr.grn dir t vir anprhm, 
\ind nithi dir Kunuuurmr, fi find 
dir Rofk 'n Roll Syitcntr. Abrrrinrt 
i.fl to u hlimm wir dttt andrrr H'ii 
miltirn grgrn dir \rf Rmk'n Roll 
Rontrrl-Syndrom nnkompfen Ahrr 
wir kämpfrn nithi not Knnfl dafr- 
grn Wir find grgen bridef ." Thi« 
llral gchlf « vjclmr hrtl»fum.,,o»ir»» 
Sound in dm Raum ;n hrmgrn, auf 
einondrr zu htirrtt und dann aut:u- 
utihlrn und zutaumirnzufiigrn, rn 
rntfi hridrn. hoi grhi und naf nichl 
grhl 21 Dkr. W,Kop lliW,*,1m 


»Mvrrty». /ukunt r«r* vht ir)f | 

‘I jCHF'.Vf ICH; - 

ICe-l-tOe* o^-25l 

)l V «I i »»Je ‘'fn r \r -*!•. »inlt-O-i . y*H-9ocfc 
’r irn lotr J«ne-F*n icn ii|F«erin 

?rr» «u7 den llnudeur sch«n-C.«pr »5» , |«r in 
liottgr r nrm «(hon rj r J»-r*n jh«- 

r «*r«n -w.fr. 'M-jifr -nich nocS klMtM ifl- 
•nc v*lrd > 1 " ! r. t »r • «»nt u»«d T lc *lt 'jn«S IO« 
-»•iflni -indröscNn- 

-PISST Se- ''t* 5*»/Le"minoer F„nl » 
(No run oll) 

Nein, der Sott »ow"?»-Ni t de« J»hre« Ist*« 
niel>t oeworden. Nicht »chllnrn, denr der 
M»I*-öber-H»cht e>-oesoleite Single reiht 
sieh ♦rotzde"' ein ;n den wonnevoller 
Schwel I »n kurfen _ kissigen , o^enjiven, 
unpr It ert lösen und bei *•! der’ warmherjiger 
Song« Jur l»oe de« N»tion 0iesnv»1 
geht ‘S Im bescher nr. um ir H»oen. 

Flensburg, des Xie«teieh« und holger? 
weiche knie. M-A-r letztes Vinvlerjeuoni«' 
In dieser fprn l«««en wir sie nicht in 
Pension gehen! 

Oer Moderne Man: V«r«Iimmt - livn 
( Mo Fun nlI) 

fine Mi»l-»Sinqln o »er Mlnl-LP. )o cn.anf 
kS upm. Llv» von d r Jubel-ßl Tournee. 7 
Titel, autgenonrsen In Stuttg-irt, Frank¬ 
furt , Hannover, Mü '• h»n. Sremnn un.| Alt¬ 
stadt. fin Fapitel wl»d daoit alvieschlo«- 
«en, die Matte zeigt den st i I i st I schon 
und teatl Ichrn Umb uch «4*r land. "Oer »J»’- 
beVannte" Ist noch aus 2iggy-Zelten,"Das 
Tier" z-1. aus d«r "Nach»siggi -Xra". Oie 
neue LF, die demnS.hst eingespielt wird, 
v*lrd dann ein neue-- MH Kapitel Aufschlägen. 


schalt, dl« allerdings schon an dfi 
Substanz dieser Geaellschaft heran¬ 
reicht. * , •’ Ter. 


Der Plattentip für» 
den New Wave 
Freak | 

Kuschelweich 

Don’t kuschel to hard? 

Mann kann gar nicht hard ge 
nug kuscheln, denn die Musik 
von Kuschelwoich geht ins 
Ohr und in die Beine Parodien 
auf bekannte Melodien, ge¬ 
mixt mit neuen songs und 
Ideen machen mich einfach 
an Nicht so eintönig uhd 
stumpf wie die gut arrangier¬ 
ten LP's der Superslars* 

Mein Tip Steiles Mädchen 


Rock-Poesie aus 
dem Underground 

Palli Smith nenn! sich gern 
einen „Rock n'Roll-Niggcr" 
und fühl! sich unterdrückt 
vom „I.ackaffen-Zirkus" 
des Fernsehens und vom 
US-Radio, das ihre Platten 
wegen der Wörter ..Schei¬ 
ße“ und ..ficken" nicht sen¬ 
det. ..Kraft und Herrlichkeit 
des Rock'n'Roll, dem die 
Paranoia ins tanzende 


mindestens 50 Kilogramm 
Belastung öffnen). Mauros 
Design-Programm: „Ich 

entwerfe visuell und taktil 
stimulierende Sitzmöbel, in 
denen banale Massenpro- 
duktc zu neuer, bisher unge- 
kannler Schärfe umfunktio- 
nierl werden." Weitere Bei¬ 
spiele aus seiner Punk-Kol- 
Icklion: ein Sesselbczug aus 
140 laufenden Metern Reiß¬ 
verschluß (2500 Dollar), ein 
Silzkissrn, gefüllt mit zer¬ 
brochenen Tellern (500 
Dollar) und eine Ruhestatt 
im Fakir-Look aus zusam- 
mcngeleimtcn Baby-Schnul- 
lern (900 Dollar). 





Schnullsr-llgg«, St*cknadel-Klasen 
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PMIi Smilh 


Die Punk-Rocker „Sex-Plstols'', die 
wegen Unflätigkeiten bei einem rem - 
sehinterview von Ihre/ Plettenllrme ge¬ 
feuert worden waren, veisiichen fetzt 
Ihre zweite Karriere Vor dem Bucking¬ 
ham Palast In London unterschrieben 
sie einen neuen Verlng mit der Finna 
AAM-Records. der ihnen IM 000eng¬ 
lische Pfund (etwa 600 000 Mark) zusi- 
chert Titel der nächst 'n „ Sex Pistols "- 
Single ..God save thi Qiieon *. 


Fleisch schneidet wie eine 
’ Rasierklinge", sagt die New 
Yorker Sängerin und Slra- 

lii inhnhl Killtn 
I hniimii Riiilrl 
Ki lu n ilnr 
\!HI ont’xa 
htktinnl 
\ in iifi r>y<) 


__ y ... ‘.--4. 

-Das Design dieses Fahrkartenautomaten als progressiver Humanlsierungs- 
faktor In der Arbeitswelt Ist mit dem Staalsprels »Schöne Form 79» ausgezeichnet 
worden. Das soeben eingeworfene 50-Pfennlg-Stück entspricht nicht der 
modernen, fort • Vfttüchen Gestaltung. Bitte werfen Sie ein neues ein!« 

Die wilde Zerstörungssucht, heulte: „Ich hin der letzte 
mit der englische Punk- Dreck." Die Punk-Rockcr 
Bands derzeit auf Instru- haben den Sänger nun als 
mente, Möbel und mitunter das „einzige wirkliche Cie- 
auf sich seihst cindrcschen. 
hatte ihnen schon um 1970 
der amerikanische Rock- 
Maniac Jim Oslcrhcrg alias 
Iggy Pop vorweggenom¬ 
men. Zu den Triviat-Akkor- 
den seiner in Nazi-Dreß ge¬ 
kleideten Band „Stoogcs" 
riß er sich die Brust mit Fla- 
schcnschcrbcn Mutig und 


ßcnpoclin. hätten sic zu 
Songs und Gedichten moti¬ 
viert. Wegen eines Kno- 
chcnhruchs durch Sturz, von 
der Rock-Bühne mußte die 
Muse der Punk-Generation 
vor einem Jahr eine 
Deutschland-'Tournee ahsa- 
gen Nun gastiert sic diesen 
Monat mit ihrer Band. 

Iggy Pop 

verabreicht Schocks 


nie unserer Zeit" („Punk 
Magazine") wiedcrcntdcckl. 
Viele Bands spielen seine 
frühen Horror-Songs nach; 
er seihst ist — mit neuem 
Schock-Repertoire — wie- 
det auf der Rolle. Diese 
Woche krakeclt Iggy Pop in 
Deutschland Stücke aus sei¬ 
ner neuen LP „The Idiot". 
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KARSTADT 

technikhaus 


der Zunge 

e Ähnlichkeit 
imenkitrlern & 
er hihen zwei 
t Chemie-Bon- 
i zu kulinari- 
ten «Iler Kln- 
brscht heben. 
' und „Space 
istern auf der 
volltönender 
irke. all brut- 
k in der Pfan- 
y-Joke wird es 
wachsenen ge* 
e akustische 
: (am besten 
vTund) 130t die 
es denn 
ir nicht erst 
(Vertrieb: All- 
fahrungsmlttef, 
ihorn; fünf 
Mark) 
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Gaye ist Englands neuer Punk-Star 

Zum firstonmal hot »in o_ /-*_ «mi . ^ 



ese Mischung aus [ 
'letieicht die Zu' 
» 7 Oueen ida je 
'hi Cet>let. Ihr Zy 
man kann auch 
iKh für ppufs* h 
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TOUCHs 


Zum erstenmal hat ein Mäd 
chen den Sprung an die Punk 
I Spitze geschafft: Gaye Ad- 
ver *. 21, mit ihrer Gruppe „Ad- 
1 V_y ver ^ s < - E ,n Mädchen, das von 
sich sagt: „Ich wäre lieber ein 
Junger 

Io hal braune, lange Haare, trägt 
grellroto Fingernägel und wirkt trotz 
des dteken Make-ups recht hübsch 
Gaye Advert ist über Nacht mH ihrem 



Pärchen Ireundet «Ich mH Punk-Gruppe an - Fern.eh.plel 

Der arbeitslos Prtrr und sei- 
nn 17|«1hrige Freundin Knrln 
aus dem Snuerland lernen bei 
einem Punk Konzert in Dorl* 
mund ihre Idole kennen: die 
Advrrts. Die l>eidrn jugendli¬ 
chen freunden sich rnit den 
Musikern nn und verbringen 
euch die nächsten Tage und 
Nachte mit ihnen. Wenn sie 
wieder nach Lüdenscheid 
kommen, wird nichts mrhr so 
sein, wie es einmal war. 

Es spielen len Moorse. Monika 
Oreser. The Advert,. Roadeni 
OOnther Marechi. Karl E Scheydt 
Susi Sonntaq. Michael Dempsey. 

Gerd Stein Ruth RrOrk Anne _ ... - —— - tuewna, , RHKi g| 



Song .Gary Gllmoros Eyes" über den 
Ungerichteten Mörder aus Amerfca zur 
Punk-Lady Nr ; 1 geworden Sie spielt 
den BaB der nach Ihr benannten Grup¬ 
pe „Adverts". Noch vor einem Jahr 
schlug sich die Musikerin mH Gelegen¬ 
heits-Jobs (fcjrchs Leben Sie erzählt: 

I „Ich sah in einem Trödelladen eine billi¬ 
ge BaBgitarre. Ich kaufte sie und be¬ 
schloß, eine Band zu gründen." 

Ihre ersle Chance bekamen die Adverts 
als Vorgruppe der Punk-Sters .The 
I Damned" bei deren letzter England-1 
AAM Two generations and 
Ihe Hemo-Glrls, Deutschlands 
einzige Famllien-Rock n Roll- 
Band, sorgt In der Pop-Bran 
che unfreiwillig für befreien¬ 
des Gelächter. In Hamburgs 
wellwell bekanntem Musik- 
lokal „Onkel Pö" bol dioGrup¬ 
pe dom Publikum musikalische 
Einfall. Produziert wurde die 
Musik vom faltenreichen Valor 
Alfred Fälh, 55, und seinem 
kurzgeschorenen Sohn Man¬ 
fred, 29 (verdeck! am Schlag¬ 
zeug). mit Gitarre. Mundhar¬ 
monika und Pauke über eine 
45 OOO-Mark-Verstärkeranla- 
ge. Dazu hüpfen Mama Herta 
Fälh, 50. und Ihre angehende 
Schwiegertochter Monika, 22, 

In selbslgenähter Reizwäsche 
wie Känguruhs über Bühne, Ti¬ 
sche und Stühle. Die Zwerch¬ 
fell-Reaktion des Publikums 
nehmen sie als anerkennen¬ 
den Beifall entgegon. Wenn 
die vier nicht gerade Irgend 
wo zwischen Bayern und der 
Walerkanl tingeln, sticken die 
Damen zu Hause In Aschaf¬ 
fenburg neue Go Go Wäsche. 
Vater arbeitet bei den Ameri¬ 
kanern und Sohn Manfred auf j 
dem Kreiswehrbezirksamt. 1 

ir>m 


Tournee. Doch Gaye stahl ihnen mH 
Ihrer rauhen Stimme und ihren faszinie¬ 
renden Bewegungen auf der Bühne die 
Schau. „Ich kann es mH jedem Typen 
aufnehmen", sagt Gaye Advert, „wenn 
ich Im Sehetnwerferllcht stehe, verliere 
ich alle meine Hemmungen Es ist, als 
ob in mir etwas explodiert." So männ¬ 
lich sich Gaye au! der Bühne gibt 
privat Ist sie ein ganz normales Mäd¬ 
chen: In unbeobachteten Momenten 
hält Sie Händchen mH T V. Smith, dem 
GHarrlsten Ihrer Gruppe ... ■ 



DEVoOL'UN SILAH JAJIYICISI YAKALANDI 




The Names: Too Cool To Dance/ Money f. 
Time/ Scarcd f GRD 000 I 5 ) f p 
The N,wip<: ist eine britische NewWave- 
Swl .> 1 « Can|e* hury und hat diese FP in 
den Toncco Studios auf genommm. New Vave 



Cantosmdan da 
10 silah gikti 

Bayazit'ta dOn cgia saat- 
larlnda bau blnalara sol 
Igarikll 6 pankart ashktan 
aonra korsan gOstarl yap * 
'mak latayan Pav-Sol gru- 
buyla gavrada gOrevll fan- 
darma arlarl arasmda ab 
lahti gattjma gikmif, mlll- 
tenlann aylamda kullan- 
diklan ailahlan tafiynn 
Hallt Ibrahim Bayraktar 
adli tarörlst, kagarkan 
Qambarlltaj'ta aQir yarali 
olarak yakalanmijtir. Pav- 
Sol Oyasi Bayraktar in a- 
llndekl gantada 11 atan 


n/ Seiend/ 




r*por t «er t. rviTrorm fr i,„ Pl r 
Rache" auf einem K-»el nachempfundenen 

• I« von xao scrrcHCQ-.T.iiruc RfWtl 

ha» im TRO SOUMO STUDIO eine ir einge¬ 
spielt , an der die l-idustrie Interesse 

hat. --- --— ■ , _ _- 

i« reliiMm i.v.vn: s<»„„:i, 

lo*. O" i e 1 1 und I i|f J-. »Vicht igm F»g- 

I l«ch" vorn.»trage» Jolm Ifi.-i«. S». 

Co*u;ay und Pitssel • g* hahv-n »jn>n r.- C M 

Muten r instand hei ui»'- (troduzi'-i t . 

Kosmonaut ent raum: Rache 
(rr, Zick-Zack 17 7 h) 

Da wir Im letzten Spanner schon auUiihr- 
•ich auf diese TP /erwiesen haben, sei 
hier nur noch das Fr sc he Inen der ausge¬ 
fallenen CP verme.lt. Und aut das sehr 
witzige und eigen, illigge Cover *e| hin* 
gewiesen. 

ROTZKOTZ: lehensfr h und farbenfroh 
(Mo Tun o 8 /l$) 

Der Sprung voe anu all sehen Pogoal tacken 
hin zur Intelligent konstruierten ah P r 
dafür nicht wenige- kraftvollen Elektronik 
V-ive dürfte keiner deutschen Rand so über¬ 
zeugend. so origin.il gelungen sein. 
Schlichte und grei'-nde SynthieFiguren, 
herrliche Ball-Domingo* und elg lf-{übri¬ 
ges Trommeltalent Markus - , das f m 
Schn u krI losen Drl .» Immer noch Spieler {sei 
Raff.lnessen unterb- ingt . Mit wenigen fth- 
strlchen eine richtig tolle Platte (!•») 
mit festen, die alle professionellen Inter 
oretateure auf Ten »Man rufen dürften. 

The Marnes: foo Cool f t , D* nc 
Mot.es And Tine 
(GrrRtu-Dee 00 1) 

Vir haben diese FT der R.,nd 
hury b>* r c i t S vo. z «1 Monat, 
das erscheinen die -r g 11 ar r .-nn. 1 on. in 
Nt'w-Vavr-Produkt Io» II.-n auf «ich >,t,.„ 

Damals hatten wir In Wrinmuster .... 

und die FP sollte ln zwei VMrl,o„ <t . io 
Nun: die Musik »st- sehr geradeaus, di» 
»leindien sind ohr er » r «und I I c h Wir sind 
auf Hie geplante 1 » s.-hr gespannt! 
riATTCM AUS MAMMOVfR 
Der Moderne Man: De» Sandman/Raggersee 
(Mo fun lo5) 

Das erste Moderne-Msn-Produkt gach dem 
Weggang von Singer/?e«ter Zlggy XV. Er¬ 
gebnis: die Teste «Ind freundlicher ge- 
vwrden, spaMhafter Nonsens In Potenz 
Und das Steht der Musik vom Modernen Man 
nicht schlecht. Mattus macht seine Sache 
am Mikro gut, mit solchen Titeln entflicht 
er dem langen Schatten Zlggys schnell. 

39 Clocks: Pa Int I» Dark (flo Tun 03«) 

C»n Stück musikali ct, f R»wuMt se Ins spa I - 
fung hier »eht die mleflge Cassettenre- 
corder-Dekadenz de* Velvet.Underground 

wieder auf. spürt man qir die Ursprüng¬ 
lichkeit der frühe-: Stonesriffs Hier 
tauchen aber auch olelche»nvillen selbst* 
ver stündlich sprüdc Neue Vel tr-B.iustr In» 
auf. Zwei s’ich er staun I ich gut vertragend- 
(Ze^t-)Seelen auf - Ine. Platte. Hipni-- 
Punk sozusagen. f|., auPerge./llwl lcI k*s 
und kontroverses * I hum der seit jeher 
MHttenen Clocks. Mir gefüllt 's - noc h 

«ally Terror: Rundeswrhr/Popperverklopper/ 
Knüppeldicke Intoleranz (fk> f„n loh) 
Musikalisch haben i c h die "RS-PunV si c he,- 
lchweltcrentwlck.lt Pogn, aber mit Pfiff 
rennpunkt Die Te te hlng.-gen sind vpr- 
a»*nt Tiger lieh. V- nn sr hon mit Poppern 
auseinander setzen, dann doch bitte nicht 
mit Kloppe und sch. g garnirht mit diesem 
puher türen Dirncvp-n- ätsche- *» . .mit Mizis 
kommen sie bestens aus, << !, g|a„f,; rfj r 
geh’iren ins Irrenh.us, " - Ritt,., Juno« 

»ulvit das Wort Int l r ran/ nicht mehr in 
den lundI 

Inde* Sign; .. Cnt-ance 
(Mo fun olo) * 

Nicht sc hür ht-ri n , -nndern zaghaft* rleh- 
lln, ahe* vor alle*- -unausgegoren 
Telne Strukturen h.ben sich die fünf da 
ausgehre kt, diese imlorh zu srhw.vmnlg 
urvl unkend ausgefprmt Prüzlslgn und 
Schürfe fehlen In Susfllhrung und Sound. 

D»r stilistische Rikr»en: R, lan r nn - 
»ichtlg. /„dem Tal 1 i,.g Hcails und rin 
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im bernsehen vor 


E in whneeweiBer Roll* Royc« 
rollt lautlos vor. Der junge 
musfculöse Chauffeur Scott öffnet 
den Schlag. Der lunus-tlmouslne 
entsteigt (lieber würde er wahr¬ 
scheinlich schweben) ein eher klei¬ 
ner, eher etwas rundlicher Mann 
mit etwas weichen Zügen. 

Umhüllt ist er von einem Cape 
aus weiRrm Fuchs, geschmückt mit 
goldenen und diamantenen Rin¬ 
gen, am Handgelenk prangt eine 
juwelengeschmückte Platin-Uhr in 
Form eines kleinen Pianos und am 
Hals baumelt ein goldenes Kreuz 
im eher etwas zu tief geöffneten 
Hemd. Ja, die Auftritte des ameri¬ 
kanischen Klaviervirtuosen libe- 
race verfehlen ihre Wirkung nicht - 
sie sind auch sorgsam genug ein¬ 
studiert. 

Neben dem unbestreitbaren 
g Können auf den Tasten Ist es vor 
3 allem die groRe Pose, die Amerl- 
5 kas reifere Frauen und Mütter 
| an diesem liberace lieben, des- 
* sen erfolgreiche las-Vegas-Show 
8 Samslagnacht in der ARD zu se¬ 
hen Ist. 



verrucici, 
vergöttert,virtuos 
auf dem Klavier 



Eitel: Wenn Liberace 
selbst zum Mikrofon greift. Ist er 
wie ein Pfau gewandet 
und so .spreizt" er sich auch 


Mit dem toten „King“ hat er 
wirklich nur den Vornamen 
gemeinsam: Elvis Costello - 
klein, häßlich, Brille - wurde 
als Vorkämpfer der „New 
Wave"-Welle in England zum 
Topstar. Jetzt kommt Elvis 
Costello zum erstenmal nach 
Deutschland. 

or einem Jahr kannte Ihn noch kein - 
Mensch. Kürzlich erhielt er vom 
Hilton-Hotel In London Lokalver¬ 
bot, well 2700 kreischende Fans für 
Stunden die Eingänge blockierten. Kei¬ 
ne Frage: Elvis Costello - der Sänger 
behauptet, dies sei sein richtiger Name 
- machte eine sagenhafte BIHzkarriore. 
Im August letzten Jahres erregte er . 
zusammen mit seiner Gruppe Attrac- 
tions erstmals Aulsehen, als er bei ei¬ 
nem Festival der Hauplgruppe Sanlana 


seinen Fans hat „Mr. Showmart- 
ship“, wie* er sich bescheiden selbst 
nennt, nichls cingrbüRl. obwohl er 
im letzten fahr seinen 60 Gehurt»- 
tag feierte. Allein für seine Auftritte 
im t as-Vegas Hillnn hat er für die 
nächsten jahre eine Garantiesum¬ 
me von drei Millionen Dollar. 

Wer sich seihst so gern Im Spie¬ 
gel sieht wie liberace, hat im Zu¬ 
sammenhang mit dem so hochge¬ 
schätzten .Ich' Immer neue Über¬ 
raschungen parat. 1979 eröffnete er 
in las Vegas, ein paar Minuten vom 
las-Vegas Strip entfernt, eir .tibe- 
racc Museum*. Darin llRl liberace 
normale Sterbliche an de.-n teil¬ 
haben, was er schätzt und sammelt: 
Da sind zahllose Pianos zu bewun¬ 
dern, u. a. ein etwa zehn Zentime* 
meter langer Miniaturkonzertflügel 
aus Silber, den er als Siebenjähriger 
von dem Pianisten Paderewski ge¬ 
schenkt erhielt. Da stehen sechs 
seiner liebsten Automobile, vom 
alten londoner Taxi bis zum Cadil¬ 
lac. Und da sind unzählige seiner 
aufwendigen Bühnenkostüme im 
bunten Wechsel mit koribaren 
persönlichen Frinnerungsstikken 
zu bewundern. Ganz uneigennüt¬ 
zig stellt der Mann, der früher 
einmal Wladzlu Valentine libe¬ 
race hieB, sich 
und sein Mu¬ 
seum dem 
werten Publi¬ 
kum nicht zur L ann 

Schau. Eintritt: ■ Jllllj 

3,50 Dollar. • 


.The hottost new Inlont slnce the bloody 
Atom Bomb“ (Dos hoiOeslo Talen! seit 
der blutigen Atombombe) schrieb der 
englische „Melody Maker“ vor einem 
Jahr über den damals völlig unbekann¬ 
ten Rockmusiker namens EMs Costello. 
Inzwischen wurde der bebrillte Clown 
mH dem traurigen Gesicht zum Star der 
.New Wave "Bewegung. Wenn seine 
geradlinigen, abgehackten Songs auf 
seiner aktuellen LP „Thls Years Model“ 
auch nicht unbedingt gefallen - etwas 
Neues, Bahnbrechendes mH Zukunfts¬ 
chancen bringt der neue .Elvis“ allemal. 
Zumindest sind die Texte wie euch auf » 
seinen beiden neuen Singles .Chelsea" 
und .Pump H up" Äußerst originell 



die Show stahl. In einem schlotternden 
Anzug stand der kurzsichtige Sänger 
auf der Bühne, bewegte sich wie unler 
Elektroschocks und hämmerte in atem 
beraubender GeschwindigkeH seine 
Songs über ArbeHslosigkeit und Ue- 
besprobieme ins Publikum. Die engli¬ 
sche Fachzeitschrift „Melody Maker“: 
„Ehris ist das Stärkste seH der Atom¬ 
bombe?" | 

Elvis Costello sagt selbst über sich: .Ich' 
bin kein Punker, sondern der Prophet 
eines neuen RockzeifaHers, in dem 
nicht mehr Aussehen und die Show 
sondern ganz allein die Aussage zählt." 
Der Erfolg gibt dem neuen Elvis recht 
nach England konnte der 1,64 m große 
Sänger auch die amerikanischen Fe rs 
bei seiner ersinn Tournee auf Anhieb 
begeistern. Jetzt sucht Elvis CosfeHo 
sein Glück euch in Deutschland. Ot>- 
wohl er meint, die ZeH in Deutschland 
sei noch .nicht reif" für ihn, gibt er In 
Kürze drei Testkonzerle. Die Termine: 

20. 6. München. Schwabinger Bräu, 
20.6. Hamburg, Audimax und 
29. 6. Berlin, Kantkino. 


Der neue 
Elvis rockt 
mit Brie! 


«:r r -g-es 

Der Moderne Man: 8 o Taqe auf See 
(No fun oo5) 

Eine Platte, die wir rundum Spaf) bereitet. 
Hier erhält m-an die Raubeit und den unge¬ 
schliffenen Charme, der hr 11 lachen New Wa¬ 
ve Bauds schon zumeist In der Stud loper fek - 
tIon verloren gegangen Ist. Die musika¬ 
lischen Einflüsse sind vielfältig, lassen 
sich Jedoch In den seltensten fällen fest- 
naqeln. Hier schimmern die Cure durch,dort 
versucht man sich -durchaus erfotqreich- 
In einer Dub-Verslon Ihrer Single "Gib mir 
den Tod". Oie Teste strotzen vor Düster¬ 
keit, Angstgefühlen und Teehnokratleflucht. 
vorgetragen In der unverwechselbaren Mono¬ 
tonie des Sängers Ziqqy XV. 

Unter Rock: Mach mal deine Schnauze auf! 

(No Tun ook) IP , 

Ihre Sprache Ist handfest, direkt und 
derb. Wenn auch selten in allzu militan¬ 
te Regionen abgleitend. Zweifelsohne arti¬ 
kulieren die Mädchen von Unter Rock Fr «tuen - 
Interessen besser als sämtliche rockend»* 
Geschlecht sgenossinnen hierzulande . Venn 
nur die Musik etwas meht Pfiff hätte. An¬ 
spieltip: Schönheitsidcal. 

19 Clocks: DNS/ Twlsted f. Shnuf s 
(llo Tun Iril) Single 
Veit besser alsich sie in Erinnerung 
hatte piäscntiert »Ich das Duo 39 Clocks 
auf ihier Single. Besonders hübsch und 
originell Ist die laldbacksche Fassung 
von "Taisted and Shout" Im »üdamer ira¬ 
nischen Takt Ih» es Ryhthrnusgrrätes. 

Rotzkotz: Köln Problom/Problrm 
(»•eit Rckoid on6-k6l'»7) Single 
Abgeklärt und ausgebufft: der donnernde 
Pogohammer auf der einen, eine witzige 
Ska-Adaption auf der zweiten Seite. Ein 
durchaus bekomm! icher Vorgeschmack auf 
der bald hei EMI erscheinenden 2. IP der 
Sannnverscbrn Ur-Punks. 

Cr et ins: Samen im Darm/HeimkInd/Wa1 1 er 
(Mo Tun loTT- Single 

"Ich liabe Samen Im Oarm, mir ist so warm 
im Darm mit seinen Samen im Darm". Witzig 
oder eklig? Neben dieser Frage gibt es 
bei diese' Single nur eine zweite: warum 
um de diese überFlüssiqe , da »ichtungs- 
lose Scheibe Überhaupt aufqenommen? 

Bärchen t. die Mflchbubis: Jung kaputt 
spart Alter shei me /Super f r au/B lut raclie/ 
r- Id klebt (No Fun !o2) Singlr- 
Aus dem Dunstkreis um Hans-a-plast kommt 
diese Single Nichts bewegendes, ein 
nettes PogoScheibchen. 

Phosphor: Frisch und Fruchtig 
(Mo Fun 006 ) IP 

Das Schlagzeug findet selten den Takt, 
auch der Bali schlackert stets um Bruch¬ 
teile von Sekunden hinterher. Doch diese 
rhythmische Schwammigkeit besitzt gröfl- 
ten Reiz Zumal In Hr» Verbindung mit 
Synlhl blItzrn und exotI sch-schrägen »axo* 
plmneinlag»»n. Einige wirklich orioinellc 
Ideen verlieren durch Hherdehnum leider 
an Attrakt Ivit’il (Das wl r kl ic h Gut e) . 

Din A Testbild: Programml (IC 8 o.oo?) 
Deutsch Amerikanische freundschaf I : Die 
Kleinen und die Bösen (leider IS 66 72178) 
Din A Testbild, ein Beiliner Duo, legen 
ein Meisterwerk der neuen elektronischen 
Welle vor, eine Platte mit gehörigen As* 
sozlatinnspotrntlal. Da wird Tarzan's 
D sc hungi -1 hei m,it als lebend i ge s, dichtes 
ElektrtmIkdIckicht geflochten, da findet 
man sich in de» seelenlosen Weite und der 
klirrenden, sc harfkintigen Kälte einer 
arktischen Landschaft wieder oder im re¬ 
gen Treiben eines oricntalI sehen Basars- 
Sc* Jedenfalls die Imaginäre Reise, auf 
die mir h Din a Testbild schickten 
Die DAT-Lp I st bekannt I ich sct»*n älter, 
mul! aber einlaih noch mal erwähnt worden 
Uber mono! o"-mec han I s« hem Rliytl.mi - weitfen* 

lechnoltatlesplltIrl In fntm von spltzrn, 
altqelidk I rn Syrrt hi -F rat pur nt cn gestieirl, 
entfallet sich Gesang von nulte ünl ir her 
Emotionalität. Dm r h*. Ir hl Ige , sc h»*nc l - 
lose Produktion wird als e«cellenies Mil 
mittel eingesetzt Die Platte s. hnitr I zu. 


schlecht rezensint wurde.-- 

--OCR M00FRNF MAN 
riet einen Wechc I 'am Schlagzeug Für 
CIAUDI kam Felix VOllfR Im Mai geht es an 
di«: Aufnahmen zur neuen IT, Ende April 
spielte man zwei läge in Wien.--Die K0S- 
M0NAUrENIRAIIM-SIN r .lE ging in die zweite 
Auf läge- -- In Wien mußte der 

M00ERNE MAN bei einem Konzert •• Zugaben 
geben. - - 

^lAHAn«ISMUS NR. 7 

7eIchnungen . lyrlt «»nd ein paar Geschich¬ 
ten, das beinhalt* t der C I aufxir I s-his »Ir. 7. 
°»*cht viel Kurzwelliges gibt es da zu 
esen. Im Buchladen Level und hei den 
Öhr inen Machern • st das Heft zu erltalfce: 
lorls Born, Slmro-kstr. 8. 3 M. I / SokltR. 

KlISCHELWF ICH 

Wirbel um die er si « LP von Kuschel weich* 

Da waren die Hannover sehen New Waver vo» 
lurzem im Studio -in Michael Vojinovir, 
für GenReeDee die erste IP einzuspie¬ 
len. Nun stellt es sich heraus, das wahr¬ 
scheinlich die Au*nahmen nicht z«i vo'wen- 
slnd: überste-ert. Narb einem Hi»Ui-i* l 
des lahel -Chefs Manfred Schütz mit Micha* I. 
de« zudem noch a*s Co-Prrduzenl fungiert, 
über das "Hine Inh"r en in die Mut t r» bände* " 
in einem neutrale*- Studio, geht es jetz* 
nhl hart auf liar' Schade für »fie Band, 
•/ann die IP nun erscheinen wird, ist 
newifl. Für den St **d io-Newrome* Vojinovie 
ann, werden Fehl*-» - hei der Auf nähme be¬ 
tätigt - und es lebt ganz so aus- kann 
die Angelegenheit »echt teuer werden. 



Pie de-kol 1 age «Ine« Polaroid-!!Id*» 

M In T. STUDIOS 

MatürlIch Nordstadt . wie auch sonst Pa , 
wo die Mythen in »* S e Tüten gepackt werden, 
befinden »ich d<e neuer*|F*neten M in T - 
Studios. Getragen wird diese« Projekt, de» 
in einem alten Hinterhaus In de» A$te»n- 
$tr. »8 »eine Hei-at nat . von eine» Gruppe 
von aktiven Leuten, die au« pSn:lict un¬ 
ter «c h i ed I ichen künstlerischen Richtungen 
kommen. Musiker ,t:Idende Künstle» . de» 
"Grüne MirschkVe-" läßt größer Ein leer¬ 
stehendes g'a'isc*««* Institut in dem auch 
mal eine Sonnenb» : IIen-Spr ■tZduBfftbril 
untergebracht wa* In mePrerg Räume au f - 
oeteilt, wird SO in 7 ukunf t Schauplatz 
von Aktionsausste’Iungen sein. Heiko Iden¬ 
sen, einer der Orr)Ani»atoren:"Un»ere Aus- 
»tellunoen werden meist nur einen Tan 
lang dauern " Außerdem werden nicht ir 
Jeden Preis »USwS-tioe Künstler verp'lich- 
tet. Idensen:"w*r verfoloen eine andere 
Konzeption als z P die Werkstatt Odem*" 
übrigen»: Mythen in Tüten haben dort auch 
Ihren Übung »raum . der u * auch von den 
J9 Clocks benutzt wird Eine neue Kultu*- 
oa»e In Hannover - nicht subvention*ert. 
Oie erste Slnqle v>m KOSMONAUTFMT RAUM 
’Rache" wurde zwl »c henzei 11 ic h von SPfX 
als wichtigste deutsche New Wave Single 
gelobt. K0SMONAIITF*!TRAUM selbe* In der 
Hamburger Zeitschrift CULT als wlchtlqsfe 
hannoverthe New Wave Band. E»n Titel de» 
smonauten erschien fetzt auch auf einem 
Sampler hei 7»ck 7 -ck. In Spenge be» Bie¬ 
lefeld spielte das Trio eine erste LP 
in.-- --MATTUS vnm MODERNEN HAN bleibt 

nun wohl doch in Hannover. --E Ine 25 cm 
lIvc-Plat te von de* Jubel-Tour wird bald 
MODERN!N man e* schienen. -- 

--Der MODfRNf MAN 
macht im Srplrmhci eine km ze lotirn«*e 
durch Not ddeustr hl wi<1. Fs weiden neue 
ngs «angelestet , «Me fnde OMnhe» auf IP 
scheinen sollen. - - KOSMONAUI F NIRAum e» - 
.ert die USA* IJhe* Ino Singles sind he- 
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der sie nur 
irnee ging 
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r Monntcn 
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Atifnrhmrn" (Musik Rxprrss) besticht 


llintrrfimnriiprs über „Gurus Är Grheim- 


| verschiedenen oetrruncieten MustKerRolie- 
gcn. die sich spätestens beim Finale zum 
Stelldichein auf der Huhne hinztigcsrlli 
I wollen. r 


W} ^ I. 



dein und Kasiciklingcn in anen mug.it um 
Koipcrleilcn sind Ausdruck ftir den allge 
meinen Emst. der speziell in den aitpl'»- 
amerikanischen I ändern durch diese Art 
von Musik zum Ausdruck kommt Ich 
halle mich zwar nicht für einen .1 rust 
Geschädigten", aber mich nervt eben 
dieser Disco Scheiß bis hin zu den kom¬ 
merzgruppen, die sich sonst was für toll 
halten. 

Anschließend empfehle ich fiir Punker 
oder Leute, die einfach die Musik gut 
Huden eine Sendung mit ’ner Menge New 
Wave auf Bl HS. uz.w. John Peel s Sen¬ 
dung „Rock Today"! 

Empfehlenswerte Scheiben gibts von 
SIIAM69. JAM, XTC. ELVIS (OSlI lJ 
10. GRAHAM PARKER, STRANG 
I I RS, SEX PISTOLS, ADVERIS, »!»17- 
ZOTKS und THE CLASII. Die Platten 
von den oben genannten sind Spitze und 
bringen wenigstens ein bißchen Schwung 
in die John Ttavolla oder Schnulzen 
Rock Szene Und seid ein wenig toleran¬ 
ter zu allen, die Punk mögen. 

Thomas Waller 

Auch die Zusammenarbeit mit ~ 
den Strnngters scheint «Chon 
sehr gut zu klappen, da Copa- 
lend der Gruppe bereits eine 
Holle In dom New Wave Film 
„Urgh" besorgte, der Anfang 
1981 Premlore feiern wird. An 
weiteren Gruppen worden bei 
dlosom Film noch THE SPE- 
ZIALS; GARY NEWMAN; THE 
RAMONES und natürlich Pa 
UCE mltwtrken. Da« neue 
STRANGLERS Album „Menkv 
btack”, das für den Oktober an- 
gokünCRgt war, mußte aber auf * 
Anfang 01 verschoben werden. 

Dafür treten die STRANGLERS 
In den nächsten zwei Monalen , 
ttve auf, Insbesondere Hi Eng¬ 
land und Italien. 
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tlel .iul ihm *Ul-ii» Tnilrn 
'•in/rpt von GeeRr-eD* - «* 


«.t it-mur Stückzahl m ver- 
i qir.int Inen Das ist für 

,< I M PHOIHTI Will • e I I, Uli' 


«Imi I Iqen Tiodu< er «•*»♦! ahren lassen, 
i >,|„.i if|cr> GeeRi-.-Dc*--Tiodu». t e sind: 

I« r in«- Ji//-ir, Klaus Lr-nz, ebenfalls 
7-i i ob Zyl »»»der , Roc I« * n Dm ul sr h ( . 

m m. Iir i ul rwirli eine Sit.qle mir n.-iu-i 
. I«uw]), dir Inrols, die M.V 
in.- I r -Imi »VII I 


St ii I rr. St roll 
Vi-t k hi» m rum*r. 
«„• i Um »m m s i rw 
» ip»I.in«P m!" Z u 
i t hi- • fl • 11 T I 


.(• sc Iv-n N.-w Wo v'• 

» ist .Mir h Hi'i «I«-• /«' I - 
$< liilt / : " Imih» i li.il»’ 
S"oo Stück Uhr» den 
oh 7 yl inrJi-1 I »i-rj I 
«r-mplorrn 


nnrt »i.iII» von drei Wochen Und r« 
kot’» ,, «*n in Zii» / n »|ir Ruit hr I vm Ic h Single 
II, ,1 ((* 1 ,, ii„. (T drr franlfurtpr Bond Bild* 
. I di iiMfj , rinr JAZZ‘LP de «■ H i k I i n - 1 1 los 
■owir m.in l»"u c und staune * dir nrur 
Cinrii f.iM i| I P * 

Drr fi f«• Irj von r,r»*R«-'-D>T hat sich also 
hc» umgespn*'. lii’H 


Strangtera unter neuen Fitti¬ 
chen 

London - Die viele Frelzoil. die 
die Stranglers bei ihrem Aufent¬ 
halt Im Gefängnis von Nizza hat¬ 
ten. scheinen die vier nicht nur 
zum Komponieren und Texten 
genutzt zu habon. Gerade aus 
Frankreich zurückgekehrt, war¬ 
teten sie schon mit einer Überra¬ 
schung auf: sie hatten sich von 
Ihrem Manager tan Grant ge¬ 
trennt. Grant, der seit 5 Jahren 
für die Stranglers arbeitete und 
schon fast als fünfter Mann der 
Gruppe galt, war gar nicht so 
traudg über die Enischeldung 
von Bumel & Co., da für Ihn die 
Bend schon seit einiger Zelt nicht 
mehr zu managon war. Diese 
zweifelsohne schwierige Auf¬ 
gabe übernahm Jetzt der neue 
„Brian Epstein der New Wave 
Szene' - Miles Copeland. der 
mit seiner Arbeit für Police schon 
enorme Fähigkeiten bewies. 


GESCHICHTE_ 

f-, nie«* eigentlich Mir -.0 m »in. I I f.ii-.-.Ml 
I *( de» Nie halmiingse i r rr , «Ion m.lli hier 
tllUtvif lIHlfultlll 1 ! fi*drl anqI m Arne» ikAMi - 
sr. hen mu« IV ,il 1 sr.hrn/subku I furrl Irti Hirh- 
liinfi entwirkell . und drr hr/lii|lich TunV 
und New Wave besonders MMh -.clor nicht 
IlTlr-r ganz leuchtender» Rltilp« tf ir|, Damit 
vr» huntien die at tri dltw|* »li»'rbwe»| posi¬ 
tiven ncsclitri t ichrn/pubt 1/ i sl Uchrn Rr- 
qlnI l>r sc IwtniJnien. In Mintwivr» «ri ;(«’ 

In nevrisse» llollow Sl«.ii, seines Zeicbrus 
-l.irn.ils noch '»lU'liosus de» Cr»m.inl st ifc , 
seinen Sfitt Als sein per s-‘Jnl I r b »(efirblen 
Se i smoqr-ipli der hlesiqrn l/i'nr ein und 
b* uh(e in qe» inqer Aul l.iqe n»>d srli-ine» 

Srqr Im'ia Inke i l das Bl'lltrhen ("tanz ine") 

No r»»n beiaus. De» fotqe» »ebt Iqr n'kbsie 
br 111 wurde vor just rlnee» Jabr voll/o- 
qen: llollow, drr lland an rlihl irrte Tr.sse 
»irbel qeI rqf ha11e (V.b'liietspa11er /Vwnds/II 
lens Heye» sowie Mir.hart Butten, die aus 
nusikal Ischen Frfabrunuscti.it/ »nid duri »i den 
emirmen f r folu der sn I bs t ve» t r leheneu Oe*«u!( 
- die ilbribrns auf IAVS ersrluenen i«l non 
rabr scheint leb ohne -|ir Hilfe de» Toncnnn. 
nie a»»f Anhieb sc* erfoln»ei»b nev( 0 *den wirr 
ibi er Band Hans a -Plast vrrqleicbswelse 
qut qefdltten SVket sch“pfen konnten. 
qrUndetcn das Mo fu»i Label. Alle drei ver¬ 
bind ein blotoqisch qcoarbsenes WerMIt- 
nls zur heimischen S/rne, was ein zwei- 
l'lqlqeV "Start-Test ivat" i«" verqanqenen 
Mir/ In der filorksee mll fast allen arti- 
Icrten Rands bewies(AIIei n die Bllt/- 
krleqer k'lmpfen nach wie vor an der eh» - 
liehen Punkfmnt - wobei fbrllcbkeit hin. 
Verrat an der Sache he» , einen anderen, 
hier nicht weiter behandelten Streitpunkt 


WC-HWN HfThVf^N 
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bl I lebe 




r sc l.co Neu Waver 


q» ünd iq«*n Sprüchen f r h.'il 11 t C b ist di»- 
Au sq.ibe , wir auch die Munnnrn J •. f * in 
B.llliof -Galerie, b» * Level ort« r b- i C 
Mimpelieann, S f barn! -j» st st» 7Z/B. B« , i n 

Simiockstr 8 lü» HM t.S*>- «fas •'» 

i st . 

MQPfRMf MAN IP 
Die e»s(e IP de» I 
M»)d«*»»»e Man ist «’i-i R-nne-r. P.eits na« b 
I 1/7 Um len sind • io ersten 1 »rr» f»'-"* 
pt.ire verkiufr. Au' eid««- vurd-n sie in d- 
neuen Roc fc - Se s s ior» b»'i roro.o als -.’•««• 
der b- 5 ten deutsch n New Uive Rands c»‘ 
u :ihnt . In« seihen B-»cb fand au-'b das Lava- 
lAhrI seine Aufnili-n. 

Der Mf*de»ne HAm ha* übriqens erfotq*e»r*i 
in Wien und Rerli»- qemuckt 


US-Tasten-Tausendsassa Llberace 
ist Meister der großen Pose — Samstag 
führt er sich Y7 > 


Jahrelang begann 
der Junggeselle seine 
Auftrlltr damit, daft 
rt auf drt Biihnr 

bodibelagtr 

Mutier tumri vor- 
slellle. Mil einem 
tirennendeo Kande¬ 
laber auf dem wei¬ 
ßen Klavier spielte 
er dann (.itzt und 
Txtbaikowsky, Chopin und Strauß 
und auch ein bißchen was von 
Gershwin - die f rauen im rubti 
kum schmolzen dahin 

Mit lahreseinnahmen von drei 
Millionen Dollar gehörte er H74 
zu den höchstjie/ahllrn fnlrrlai 


Die f o I »(enden /w'ilf Monate 
nn.ibhlnq Iqrn Klntn-Firma be¬ 
ul andere soIrhe fiqonInlIiatI 
- r b er»*»ul i q»’ndr« f » l o I qe Nr*in 
d»-n blslanq veröf f »*nt 11 c bt , von 
.Ich die beiden Hans A Plasts als 

llate Verkauf sf ,1V.»» Iten berausk r I s| ,i I I i - 

sie«! »iahen (die e» ste marschiert srbnur- 
r.irks auf die Jo.o«io Zu fl . 

»re Cescb'lf t spot 11 D : di»* Rands sollten 
.qll» bst peislnllch bekannt sein - auDer • 

• «* b» aunsebwe iqer Daily Terror kcvwu-n 
e allesamt aus Hannover - und neue, 

f i I s« he , experimentelle, avanqardi <t I'«che- 

ehe»» rpit e Musik produzieren. Seine Pro¬ 
dukt io«» muH der künstle» selbst linan- 
/Irren, was I bn natürlich Im fndrffekt 
au r b mehr Celd cinspltfll• 

Ihr rius: ein harter Mew Wave-verbundener 
Kluferkern zwischen flenshurq und 7uq- 
spitze qarantlprt derzeit n»»r b jed«-r Vor* 
MffrntIlebunq eine Mindestabsatz, der 
«.n he» 1 S«*o ilr k licq»n dürfte und der 
Jimit bereits vc»m rein kost cnder.ken.Jen 
Pet c ir b in die Ccwi*»**znne Vletterl.fin 
zimehfiend st»afler qcknüpftes Vertriebs¬ 
ort/, das ln 7<»sammen,»rb«'il mit «Jen up- 
abh'tnq iq«*n Pionieren von Srbneeh.il I be¬ 
triehen wird, sorqt dafür, daä die r litten 
eben nicht nur über einig** weniqn alte» 
native Platt enllden erh'lltlirb sind. Und 
die Han - sag-Last PA. die den Ho fun-Reror- 
din») Star« /»»meist zum Selbstk.istenprc» s 
ZU» Uer t iiuunn qestellt wild, erlaubt je«ler 
Hund Qigs ZU vernÜnft iqen Matkul.lt Ionen. 
Ib»i> Srliwleriqkeiten: « inioe rormat Ionen 
fühlen si<h vo'i der Chef et.ine im Moore 2] 
massiv ve» nacbllsslqt. Dazu Jens Meyer: 

Ui» haben das fianzr von Anfang an als 
»Int e» n**l*»\pnq angesehen, an d«-r j<*di-r aktiv 
ml t wir krn sollte »rnd wir drei halt "in 
den Haupt .in | e i I z.R des Papierkrams er - 
I eiligen M i t anderen Vlor t «*»* * kein llmsor gen 
und -h'it schein de» Ra»«l s , 
sunde Koopet at ionsbasi s ." 7um aride» i-n 
bat die botilvinf.il bene finiqknit innerhalb 
des New Wave lauer s m i t t I er w i I r nur h nai »> 
Anftr-n bin einige dlltikle Spritzet a|»h»‘kom- 
mrn: »-»»i lü» Anr,»n*j gj#»«.,.«. J,»lu»-s u'i*I,»»'t»* r - 
7weit»-s b.insinfr» ries festival f»«-l r»in«-r 
b»-ft »qi-n -.ehr l.nnl rnvc» m ii Dis! 

Dpf.r 

II.» e Ziele: eine spr ur b* •• if e b 
•: i»»-s attraktiv»*»* Mo f um Tat,» 
f inale in »l.innovt • a»»» I ( A j„ 

( r >t i I » di»-».* .»I»»«ns i, bt I » 

1 Id • I , »I --.».»*11» Mul , a 

oMImm. «•• n» r 

i' beriqe Hm f »m-"R. cc»r d V'" 


Der Clown mit 

dom Irmiriaon Gesklil 



f t» »TZ HAMp.IRC »»HD HANS-A-PtAST 
fritz Hamburg iS» ni'hl nur Muslkpr. 
Hauptberuflich **• e. Pauker ^ rinn. 
Rintetncr Gymnasi.n. Und m i t sempr tj 
•».lasse macht er eine Uhunq in Sachen Rork- 
musik. »Jnd da beliebte e» mit ihnen die 
loncooperat ive u*’-' Hans-a-pl ast . f»st 
qing es im St.idi« -m. dir dive« *m Tech¬ 
niken und dann im« das Geschäft. Re i Hms-i 
pl ast wurde mit.J.«.s Mc»er und Michael 
Polten heilt diskutiert. ,c • 

die Co»npanie von »LAUS SCHU171 und R. D. 
MlllUR verleibt d»e erste Goldene an ICfAt 
!?5 o o er. verkaufte L P s f - - * 

OCR MOOfRNF MAN: RAID IM TV? 
fin Ti Imteam aus München bat sich bno» 
Modernen Man und bei Hans-a-plast anqe- 
saqt. (s soll wolI eine Dokumentat»on 
über die deutsche New Wave Szem* entste-- 
Ken, da auch Rand-, ans Düsseldorf, Berlin 
und Hamburg aufgi/eiebnet wetdrn sollen. 
Hot f »*nt 11cb kl«ip|t es.! 
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HANS A PLAST: 

('„in; s» hin bt 
nrur I.I' lieiHr» 

rrvliriuen sott 
T onio«>|>er.iti' r« 
Vorbestrllut.gen 
keilen innrHnilb 
n iturli. h .1»» •»' 

werden.” So . 

IRÄIHlfR 7 IGGV XV 
V»»m Ult*'» sinqll 
I.*,» St ürk V. » • • *> 
wi I I »um d*>» *i k» 
v» t »".f I »:»»| I 5» !*»*•» , 
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/eit tun» t R 0 I 7 R ' 1 
in einifien S».»«lt 
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NI.1 »F l.r i r.RTKi 

Tl.ins-a-pl.ist 7” Muri di«* 

. die m»« I» i»n fTp/emher 
,>\ufg<*nnMtMH*n »»» der 
i.irfel die | P mit lo.oou 
tu». "*»r Inittrn S« liwieng 
-Ir» tTtirnl. Denn wir »etden 
»serrDi Erstling geturssrn 
•ilarrrst Mn li.trl Pt'lten. 

---Die KOSMOMAIIHH- 
u»*»l fiel waren in lonrlo»». 
sirvt au* b in fnql.md sc*»>n 
* bell -DIR MOlirRHr HAU 
m-n itieb» f ac »<- r j i nql»; - S<*t 

so.vl.u II eine Sir«,». .. 

-- Oer 

'17 mit neu«-» Platte, *l»e 
»«M/ini-n üb«*» t asr b**nd 
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Kein Pflaster über dem Mund 

New Wave aus Hannover: Hans-A-Plast 


Harts A Pias! Zu beziehen über Schröder/ 
Baumgart. Qretchenstraße 24. 3 Hannover 1. 

Die Art Musik, die in den Jahren 78/77 in 
britischen llinterhofkellem gedieh und 
unter dein Namen Punk die Öffentlichkeit 
und Musikindustiie nachhaltig aufschreck 
te. wurde In Ihrer Frische und Ehrlichkeit 
bislang kaum angemessen von deutschen 
Bands produziert Wie gut sich teutonischer 
New Wave - der dem Punk übergeordnete 
Begriff - anhören kann, beweist die hanno¬ 
versche Formation Hans A Plast drei Jun¬ 
gen und drei Mädchen (mittlerweile ist das 
Sextett allerdings zum Quintett 
geschrumpft). 

Diese geschlechtliche Parität schlägt sich 
positiv in den Texten nieder. Mit erfrischen¬ 
der Natürlichkeitlund Prägnanz wird aus 
männlicher und weiblicher Blickrichtung 
Zwischenmenschliches geschildert, kom¬ 
mentiert. ironisiert, wird gegen Staatsge¬ 


walt, Extremistenverfolgung oder amerika¬ 
nische Dollurkratie provozierend polemi¬ 
siert, sprachlich nicht an Vorbildern festge- 
klammett, vielmehr aktuellem Jugendjar¬ 
gon entsprechend Bel Sängerin Annette 
Benjamin ist der Fall da schon anders 
gelagert: ihr Vorbild heißt, und das hört 
man deutlich heraus, Nina Hagen Bei aller 
Anlehnung verliert sie allerdings nie über- 
zeugungs- und Ausdruckskraft - und allein 
das zahlt! Energisch und ausdrucksstark 
verleiht vor allem sie der Musik den rechten 
Biß. 

Daß die Platte in nur vier Tagen 
fertiggestellt wurde, hatte zwangsläufig zur 
Folge, daß man die Musik aufs Wesentlich¬ 
ste beschrankte, reduzierte Und das Ist gut 
so. Denn jeder Schliff und Schnörkel hätte 
dem hektlsch-davoneilenden und einfach 
strukturierten Rock etwas von seiner Ag¬ 
gressivität und seinem Ungestüm genom¬ 
men. Rolf-Günther Schulze 
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Tip der Woche: Moderne Man 
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Bei der massiven Gioßsnülung der Neuen 
Deutschen Welle ist Milschwimmen mittler¬ 
weile fast schon gleichbedeutend mit Unter¬ 
geben Mit anderen Worten: ohne herausia- 
gende Qualitäten verliert man inmitten der 
ungeheuren Schwemme neugestylter deut¬ 
scher Kitckbands jegliche Konkurrenzfähig¬ 
keit. 

Der Moderne Man, die hannoversche 
5-Mann-Combo, besitzt die Güte und die 
Originalität, um den langwierigen, dornigen 
Maisch ins Vorderfeld tler llitlislen zum 
lockeren Spaziergang werden zu lassen 
Zwei Jahre nach der holprigen Debutplatte 
,,Umsturz im Kindcrzimtner" wird ihrer l.P 
„Unmodern“ von der Fachpresse einhellig 
und nicht selten euphorisch übertlunh- 
schnittliche Klasse attestiert. „Gitarren wie 
geschmolzenes Plexi-Glas. ein Baß mit der 
Spannkraft der Triebfeder einer tischgroßcn 
Cartier-Uhr . . , tribale Rhythmen und 
ein lustiges Ciica-Snxofon“ (Sounds) vetei- 
nen sieh zu gewitztem Pop, der duieh 
„et‘.tklässiges Songu'iiling. gutes Anange- 


agenten“ und Prickelndes über die „Ana¬ 
konda“ erfahrt man lilH'rdies in den 
vorzüglichen Texten. Auf ihrer .Utagigen 
Deutschlandtoui nee suchten sieh Gitarrist 
EKT und seine Mannen die unbedingt 
erforderlichen Erholungspausen beim 
Strandlaufcn an der Ostsee und Kraxeln in 
den Alpen Denn bei ihren Konzerten 
zwischen Kiel und dein oberbayrischen 
Immelstudt wurden ihnen jüngst in den 
zumeist total übet füllten Clubs durchweg 
das Zugabcn-Maxirmun abverlangt Im Mai 
und Juni stehen Auftritte in der Schweiz, in 
Österreich und Holland auf dem Programm 
Und auch von einer Fernsehsendung für den 
Bayerischen Rundfunk und einem Hadiu- 
Livemitschnitt aus dem Hamburger Onkel 
Po, wußten die modernen llcircn brühwarm 
und voller Entzückung zu berichten, bevor 
ihr kleiner Bandbus voigestern mittag in 
Uiehtung Berlin los/uekelle 

Am Dienstag in der Rotation soll aller eist 
einmal der Abschluß der momentanen 
Gastspieli. ise zünftig gefeiert weiden, mit 
dm Aspli.dlmdinuern im Voipn»gi;irnm und 



Informationen ober Punk-Rock holle sich Prinz Charles vom bedruckten T-Shirl eines Rockers 


Polo, 

Punk 

und pralle 
Ladys 

Warum die Queen 
beim Flirt ihres Sohnes 
zum erstenmal herzhaft 
aufatmen konnte 

M it seinem I aiulsm.mn 
Kevin keegan ist 
Prinz. Chat los von 
England nicht nnherlingt zu 
vergleichen. Seine Polo-Ka¬ 
meraden vom [eam „(Jol- 
ilener Adler’ 1 sind sieh einig: 
„Wenn C'harlic nicht Thron¬ 
folger wäre, halten wir ihn 
langst gefeuert.“ Dafür biingl 
der Prinz sein Team immer 
wieder ins Hliekfeld der Öf¬ 
fentlichkeit letzt suchten ihn 
ein paar Punk-Rocker auf 
und wollten ihn für eine De¬ 
monstration gewinnen In der 
gehl es um den Musiker Siel 
Vicious. der erst seine Freun¬ 
din timhi achte und dann sieh 
selbst. Charles ließ sieh mit 
Interesse die (icschichtc er¬ 
zählen. ging danach aber 
gleich zur Tagesordnung über 
und (lirlclc mit einer prallen 
l.ady in Schic. Die Punker 
waren von diesem Fchlsehlag 
enttäuscht, die (^ueen dage¬ 
gen heilfroh. I in Thronfolger 
als Punker mit Sicherheitsna¬ 
deln im Ohr halte ihr gerade 
noch gefehlt 


Punk Rille O. K. 


GESCHICHTE 


Also, ich habe weder eine Sichcrhcitsna 
dcl in der Dacke, noch Tie Rasierklinge 
in der Kniescheibe. Trotzdem häufen sich 
bei mir die Platten, die unter „New Wave" 
fallen. Und damit wären wir schon hei 
dem Pioblem. Ich mag Punk. 

Grund genug vor allen möglichen Typen 
und Keulen angcflaumt zu werden Als 
ich neulich mit einem (risch erstandenen 
Elvis Costello Sticker hei uns in dci 
Schule erschien, fing das Dilemma an 
Von Sprüchen wie „Elvis C.. was ist denn 
das fiiiT» Hirsch?" bis „Alih, du Punker!" 
Naja, jet/.t bin ich für’n paar I eilte eben 
Elvis Costello: Morgens hei der allgemei¬ 
nen Begrüßung geht’s dann gleich los Ah, 
da kommt ja wiedci Elvis ( ! 

Ganz, zu schweigen vom liriorium. Wenig 
stens gib! cs durch den Punk Rock ein 
Thema, worüber man hei den beliebten 
1 utorisnmsl reffen (wmg) jetzt rieht lg 
dnibet hct/.ichcn kann. 

Aber man gewöhnt sich an alles Viele 
Anti-Pnrikci in meinem I icundcskreis 
lassen sich jet/t schon zu licmcikiingcn 
hinreißen wie: „Na, das ging aber eben 
schon gut los!", etc. 

Ich persönlich halle Punk b/w New W.ivc 
Im eine dufte Sache. Durch diese Musik 
werden Probleme die in der heutigen /eil 
bestehen klar und deutlich in ein paai 
kurzen Vasen ilargcstelll. Sichahaisna- 


Gee Bee Dee 
Newcomer - und schon 
erfolgreich 

'Was niii/l Dir d.is Mlioiislr Plal !*••»!.11»«*I, 
ii*»in Oii l.(‘iiii*n aFzt|>l.»M 1*11 Veit reih d.v 
I ili hb-terr kannst? GreBeeDei* is| so qesr* 
n*i» das letzt«* (ilieil in pinei l.inq«-i> 
feile ln* i uns" s.iqt Uli *>c In* i bn«*r (II), 
lhe Im.in.iqri il«*ßoots I.iIm I*. 'T,i*.Br(*Dre. 
Si*il Mifio Bo .«isiicii da l.ilwl, seit 
'Jaouai Bl alu'i qi.'lit <*s r i< 111 i<| Ins“ «»• - 
ein.*» Manffi*il SiIniIz, f.t*st;li.'D i ■.f »llirund 
I ifvent l .'iqc*l von Pools Und i*s qolil q mz 
■i.Hön Io'% 

■/ei 1 1 icbsiii.'ll) iq wai Pools srliiin i inner am 
Uiihnln. Om ( Ii Kontakte ii Im* • dir oiq«*n«*n 
ädi’ii, /not sl llannnv« • , mit I Ir» woi I«* in 
o-l,« •• i «■*»» Stadion Ilm il.l*'ii| m lilanils , linq 
.in si I« >.i I i«i I«.* • • i l iq an, I' I a t l i’ti von »in- 
. k.MMil i i i n Ci ii|>|irii d. ii Ii.'il | *.|>.n | ihm ii 

mzilt*»«*l oll Sn w.11 i■ *. am Ii di-i Booi '. Vri - 
1 i. «!••» in ■l.o Aul .111,1 spll.l dl“. Mo 

• ilt Iah. I di n N.iv V/av-i n klältio iinl.i 
ln An,..' I.illlc und • nniiii«' V. l kml s/alil i*n 
oui,. "A l..*i II.. Inn lnh.il wii v.*l 1 1 i 


d.*iil In* Musik viidc» zuspii 'h’ln, sind alii-i 
i,i, 1 1• .ml 'I.•*!t si In 1 f.i u|i|ii*o In* s«„ In .inl |. 'li.d 

, , im im II rialz rüi qul. ... !>• ' 

uns Di* Piod ■ Illen Im* i uns dir M.'iqli. I.- 
B ,• • | .i< h liinsi I. i isf Ii aiis/ntidirn. Si*- 

i'.iui.n ■-. Ih l |it n.liiz iri . n od.-i au* Ii rin. ii 
lin.liii.'i von uns in An‘|iioi Ii nrli..iri» So 
i.l Ii, in .»• t • I .'Umm M.inal n . I,.*in.*ndi* 

ji.i.lnll dri P.inl, von l’li.l Inland und 

. 1 ,. I h .l. t Ili. I. I ■ Id. i M uhI l’laq. i, Ül" i - 


Oie SFX 1 I .sio i.r* ij'id'*!! inm* r n»«eli 
•*i rifii TTirTTröTi'f» 1 >ir !<•> ;»?>*<■«• t j i*: • 
nai ,Jobnr:y lloll'ii, vor lim .u b i • n 
iut, d.xl er zw.-u pl *i»o i:;t. , il **r 
r.cboii Hucikur f ir srii.o •icuc Gru| , <• 
gefunden h^t. In Kürze wird {»!>.>:• 
eino oiiifzj« von Jrn droi übrif'gn- 
Micibcnen zu er-.»arten o^in. Imr 
Knüller dabei i t, d;C] r.x-1 nst.r mb' t 
I?onr.ie ßrip.^s d* n (iconji^r.tei 1 iibnr- 
unmmon hat. 


l’OH ROPll»: oll , !• . 
nufst** 

ProI:er.tiT>r in 1 ■ < 
barei I *:t sichn - -u 
Verkaufserfolr/ •• 
von PO.-. FR in r« 

DA 1? KN Fl io auf s« in. 
zweite U’ vor. 


Auch von der D-ikfront. ßiht er, 
ifkeiten: 

bie fii X Pir.fOl,: , die ihre neue I’ru- 
duktion HO ONF. Ui HINOCFNr ( ur- 
nf rün^l ich THE iri iGFT MO.V ) rij.J 
mal wieder nur, lern britischen Run 1- 
funk verbannt. i)i° Radiostation k!’: 
und CAPITAL Radio lorsen die mit 
Ronnie Priffra jroduzierte nicht 
über ihr'*n Äther laufen. 

"x-l istolr, Poß 
’ohnny Rotten brii“ 
in Kürze sein*-* er ' 
f e roloninr.l h< r- 
e»r.. Tublic Jirar,° 
-oll das ocbmu'k- 
itiick Yieißen. Wei¬ 
terhin ist zu ver- 
nelden, daß er nie 
•iner jf-r wonic"n 
; ockst ars nicht b* 
"in°m der em-lisc! 
"0 Dy Inn-Konzerte 
vor. Fr meint: Al 
ich HU VW 111 i IN Mit 
/1ND zum nruten- 
■ial hörte, di"!'.te 
ich, dien sei ein 
: onf» zum Thema 
Kurzen. Das f’cbweir 
La:;! 

Umh l’l.AI'M ist wi* • 
der da: mit RtNT A 
RIOT wird der 1.AfllKA/.Ki'OWl R DI R Ni v 
WAVK k la rpernncbfc. 

Auch auf dnm pl'UK-Mnrkt gibt es 
einige neue Mel lunpen: 

Die SEX rioTOLK fieißen in Zukunft 
EX PISTOLS. Wnj kd weiß keiner. 

Ferner wird von den SEX 1'ISFOI;' 
bald der Film ‘Ihn Great. Rnrk'n Rn! 
Swinlle' 7>i sei. n sein. 

CAFTAIN SFNoIPlK, töt-DAMUKD P«. ist 
hnt eine neue Gruppe zura.nim n: 

KING heißt dnn Kind, wo auch lilNRY 
PADOWSKY ( Ex-WR ! CKI.F.jC, ERIC) und 
KIM PRADSHAW (i x-SATirs) mi 1 ir.m h.’n. 

PtHiHTOWN RA!:,; A Tonic foi • he 

Ti ■■ ] 

Icti mein*-, T.it. il r r .'.•.■eiten Ii 
..etzten die fünf Musik* i mf ti«* 

N* wJ-Wave i'zf iie. ntine viel Prunhe- 
rum sind e inf e , e i Mt'.anr i p.e [:,-*1 m- 
dion zu t'ören, all' rdinp;- ohn* Ln 
l'ow'T-Sound , 1* n nnd ’rc fJew-Wave 
Pan is fiir ihre Mus; ik t r auchen. I c 
beweist aucL ■ i i ■ * ausr* V°\ ]“ 11 '* 

Sinrl'* Mike .'II •> -kwirk', t ie : 

Wocb.'n in Lnpl ul in *1 er Ch »rt 
rut plazi< rt i• ' * 

.101111 LY II DAN ( alias R'> i’1 I !l) hat nun 
endlich •ti'' Dih'-.v virlitoi Kurikan- 
|.*n f.efuivlen, dir *'r braucht: K. I Ml 

I EVINf ( Ir) , ■)/ i »VOI 'M m (h) .u i 

i IM WAI K 1 R (f i i >. Di ■■' vier w.*rl* . 
ii, |* : i | |. wir !*'» v 1 1 zui’-ci. 1 apen. La 

I I > • 1 1 ; l errch-ii » rir.e rrr.'c II,uni 

luriMCb l»er**t * n 1 “h *1 i'■ I I• • 1 f ■•nk. r 
auf • i n' I ut '>p -1 nirn*-e . 

tt aupo« IViiiS nB ' 

ti , i l '.i.fiei .1 r 1,1 . sl »I. l....• i. A I 

i ■ i. r i ... • .. v ■■ i 












































